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Nr. 102. 


Bromberg, Freitag 


den 6. Mai 1927. 


Die Ruſſen in Senf. 


Die große Senſation bei der jetzt beginnenden Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz in Genf iſt das Eintreffen der ruſſi⸗ 
ſchen Delegation. Zum erſtenmal ſeit der großen 
Konferenz von Genua nimmt Sowjetrußland an einer der⸗ 
artigen internationalen Verhandlung teil, nachdem der 
Konflikt zwiſchen Moskau und der Schweiz wegen der Er⸗ 
mordung des ruſſiſchen Bevollmächtigten Worowſki vor kur⸗ 
zem aus dem Wege geräumt iſt. Obgleich damit der Weg 
zu einer Beteiligung der ſowjetruſſiſchen Regierung an den 
weiteren internationalen Beſprechungen freigeworden war, 
war es trotzdem eine allgemeine überraſchung, 
als man ſich in Moskau innerhalb weniger Tage entſchloß, 
aus der bisher beobachteten reſervierten Haltung herauszu⸗ 
treten und Delegierte nach Genf zu entſenden. Über 
die Vollmachten, mit denen die Vertreter der Sowjet⸗ 
Union ausgeſtattet ſind, iſt zwar bisher noch nichts Poſitives 
verlautbart. Aber man darf nicht vergeſſen, daß ſämtliche 
anderen Delegierten nicht als Regierungsvertreter, die an 
beſtimmte Inſtruktionen gebunden ſind, an der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz teilnehmen, ſondern als bloße Sachverſtän⸗ 
dige, die in völliger Unabhängigkeit zu den Einzelfragen 
Stellung nehmen ſollen. Überhaupt iſt es ja nicht Aufgabe 
der Konferenz, endgültig bindende Beſchlüſſe in Form von 
gegenſeitigen Vereinbarungen feſtzulegen, ſondern vielmehr 
auf dem Wege eines allgemeinen Meinungsaustauſches 
Richtlinien auszuarbeiten, die ſpäterhin in irgendwelcher 
Form Geſetzeskraft erhalten ſollen. Bei dieſer unabhängigen 
Stellung der Delegierten iſt zu erwarten, daß auch die Ver⸗ 
treter der Sowjet⸗Union nur an ein verhältnismäßig un⸗ 
beſtimmtes Programm gebunden ſind, wobei als einzig feſt⸗ 
ſtehender Kern zu gelten hat, daß die ruſſiſchen Vertreter 


der ehemaligen Volkskommiſſare Oſfinfki und So⸗ 
Eglnik o w. 2 aben in der Politik ihres Lende, 
inſofern, ; arteitage der rau 


a ie au dem kten arteit. 
niſtiſchen Partei Rußlands im letzten H 
Oppoſition machten, ö 
nicht unbedeutende Mehrheit durchſetzen zu können. So⸗ 
kolnikow hat ſich insbeſondere durch ſeine Gegnerſchaft gegen 
das Außenhandelsmonopol der Sowjet-Union einen Namen 


ſcharfe 


gemacht. Wenn beide Männer jetzt trotz ihrer damaligen 


Niederlage zu Vertretern auf einer ſo wichtigen inter⸗ 
nationalen Ausſprache ernannt worden ſind, ſo wird man 
daraus ſchließen dürfen, daß ſich die Auffaſſungen der kom⸗ 
muniſtiſchen Mehrheit beträchtlich geändert haben. Eine 
ſolche Wandlung würde allerdings auch nicht ohne Rückwir⸗ 
kung auf die beim letzten Parteitage in den Hintergrund 
gedrängten ehemaligen Volkskommiſſare Trotzki, Sinowfew 
und Kamenew ſein können, die ſich gemeinſam mit Oſſinſki 
und Sokolnikow in der Oppoſition befanden. Den beiden 
Hauptdelegierten ſtehen mehrere Sachverſtändige zur Seite, 
in erſter Linie Profeſſor Schein, Mitglied des Oberſten 
Volkswirtſchaftsrats der Sowjet-Union, der mit Recht als 
der beſte Kenner der ruſſiſchen Induſtrie gilt, ferner Pro⸗ 
feſſor Gromann, einer der bekannteſten Volkswirtſchafts⸗ 
lehrer, ſerner als Vertreter der Gewerkſchaften Lepſe und 
als Vertreter der Genoſſenſchaften Tſchinſchuk, der 55 
herige Führer der Londoner Handelsmiſſion. General⸗ 
ſekretär und Preſſechef iſt Boris Stein, der Chef der 
mitteleuropäiſchen Abteilung des Auswärtigen Volkskom⸗ 
miſſariats in Moskau. 0 ä 


Die Ruſſen fühlen ſich beengt. 


Genf, 5. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die Mitglieder 
der Sowjetdelegation fühlen ſich durch die zu ihrem Schutz 
ergriffenen Polizeimaßnahmen zu ſehr eingeengt. Sie 
haben eine Erklärung abgegeben, wonach ſie an den Sitzun⸗ 
gen der Weltwirtſchaftskonferenz nur teilnehmen wollen, 
wenn eine Vereinfachung der 
wird. a 

Die ruſſiſche Delegation hat in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden des heutigen Tages an den Generalſekretär des 
Völkerbundes Sir Erik Drummond ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem fie darum erſucht, von dem Generalſekretär 
bereits vor 10 Uhr A Ba zu werden, da ſonſt ihre 
Teilnahme an der heutigen Vormittagsſitzung der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz in Frage geſtellt ſei. Darauf wurden der 

Führer der ruſſiſchen Delegation Oſſinſki und der Gene⸗ 
ralſekretär Boris Stein von Sir Erik Drummond bereits 
um 9,15 Uhr empfangen. Nach der Unterredung, die eine 
halbe Stunde dauerte, erklärten beide Mitglieder der ruſſi⸗ 
ſchen Delegation. daß der Grund ihrer Unzufrie⸗ 
denheit behoben ſei. Nach der Unterredung begaben 
ſich die Ruſſen in den Reformationsſaal, um an der 


Vormittagsſitzung teilzunehmen. Ihr Erſcheinen wurde 
ſehr ſtark beachtet, vollzog ſich aber ohne alle Forma⸗ 
litäten. N W. N} , 


Das ruſſiſche Programm. f 
Genf, 5. Mai. (PA T.) Der Vorſitzende der ruſſiſchen Dele⸗ 


gation für die Weltwirtſchaftskonferenz Oſſinſki gewährte 


Vertretern der deutſchen Preſſe eine Unterredung, in deren 
Verlauf er u. a. ſagte: Durch die Teilnahme an der Kon⸗ 
ferenz hat ſich der Verband der ſowfetruſſiſchen Republiken 
in ſeinem Verhältnis zum Völkerbund durchaus nicht ge⸗ 


bunden und hat auch keine Abſicht, ſeinen Standpunkt in 


dieſer Beziehung zu ändern. Die Behauptung, daß die 
Sowjetregierung den Konflikt mit der Schweiz 
Zwecke liquidiert hat, um an der Konferenz teilzunehmen. 
iſt durchaus falſch. Im Gegenteil hat die Liquidierung des 
Lonflikts lediglich dazu beigetragen, um der Teilnahme des 
Sowjetverbandes an der Kauſerenz einen logiſcheren Unter⸗ 


treter 
2 eh 8 A 


b 
ohne ſich allerdings gegen eine 


Maßnahmen zugeſagt 


baldige Beendigung 


fung 
zu dem 


grund zu geben. Die Sowjetdelegation erachtet es als die 
Hauptaufgabe, 1. den Geſichtspunkt der öffentlichen Meinung 
des Sowjetverbandes über die internationale Wirtſchafts⸗ 
lage, ſowie über die angeblich mit ihr verbundenen Schwie⸗ 
rigkeiten darzulegen, 2. die ſowjetruſſiſchen Vorſchläge, die 
die Liguidierung der chroniſchen durch die kapitaliſtiſche 
Wirtſchaſt hervorgerufenen Kriſe zum Ziele haben, zu unter⸗ 
breiten, 3. die Ergebniſſe des wirtſchaftlichen Wiederaufbaus 
des Sowjetverbandes auf kommuniſtiſchen Grundlagen mit⸗ 
zuteilen, 4. die Bedingungen vor Augen zu führen, unter 


denen ein gemeinſames Beſtehen zweier entgegengeſetzter 


Wirtſchaftsſyſteme möglich wäre und 5. Vorſchläge in Fragen 


zu machen, die mit den Friedenstraktaten und mit den in 
dieſen enthaltenen Klauſeln zuſammenhängen. N 


Auf die Frage der Preſſevertreter über die Haltung der 
Somjetvertreter gegenüber der deutſchen Delegation erklärte 
Oſſinſki, daß die Sowjetdelegation die Abſicht habe, mit der 
deutſchen Delegation zuſammenzuarbeiten, da in ſehr vielen 
Fragen die Intereſſen des Sowjetverbandes und Deutſch⸗ 
lands identiſch ſeien. b f 

Das Programm der Arbeiten der Konferenz ſetzt ſich 
aus folgenden drei Hauptpunkten zuſammen: 

Der erſte Teil betrifft die Urſachen des gegenwärtigen 
Zuſammenbruchs des Gleichgewichts im Welthandel und in 
der Weltinduſtrie und den Einfluß dieſer Erſcheinung auf 


die Dauer des allgemeinen Friedens. Der zweite Teil um⸗ 
faßt Probleme, die mit der Frage der Zollgrenzen, der Ein⸗ 


und Ausfuhr ſowie der Ein⸗ und Ausfuhrverbote einiger 
Artikel im Zuſammenhange ſtehen, Tariffragen, fiskaliſche 


Fragen und andere Einſchränkungen, ſchließlich die Fragen 
internationaler Verſtändigung auf dem Gebiet der Induſtrie. 


Der dritte Teil betrifft Probleme der Landwirtſchaft und 
deren Verhältnis zur induſtriellen Fabrikation. 


I 


hervorragenden 


Konferenz. 


y 1 


Drohende Regierungsktiſe in dentſchland? 


Berlin, 5. Mai. (PA T.) Reichspräſident von 
Hindenburg empfing geſtern den Reichskanzler Dr. 
Marx in 1 Die Konſerenz ſteht, wie die Abend⸗ 
preſſe meldet, im Zuſammenhange mit der heutigen Kabi⸗ 
nettsſitzung, in der eine Reihe von Fragen der Innen⸗ und 
Außenpolitik beiproden werden soll. In erſter Linie han⸗ 
delte es ſich um die Handelsvertragsverhandlungen mit 
Frankreich und Polen, iiber Fragen der Außenpolitik und 
über das von der Mehrheit des Skaatsrats abgelehnte Proz 
jekt des Juſtizminiſteriums betreffend das Geſetz über den 
Schutz der Republik. A 1 g 


* 


Das „Berliner Tageblatt“ weiſt im Leitartikel auf die 


drohende Kriſe innerhalb an Reihsregterung hin, die 
darauf zurückzuführen ſei, daß die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten unter den einzelnen Kabinettsmitgliedern über die 
grundſätzliche k Fragen der deutſchen Politik immer deut⸗ 
licher zutage treten. Die Möglichkeit eines offenen Kon⸗ 
flikts finde ihre Beſtätigung u. a. in dem Gerücht, daß die 
Deutſche Volkspartei ſich entſchloſſen habe, unwiderruflich die 
vollkommene Klärung ihres Standpunktes in der gegenwär⸗ 
tigen Regierung mae ie In der letzten Zeit hätten 
die Deutſchnationalen die Aktion gegen den Miniſter 
Streſemann wieder aufgenommen. Er ſei für ſie un⸗ 
bequem, da er ſich anſcheinend entſchloſſen habe, dem ſyſte⸗ 


matiſchen Boykott (2) der gegen den Abſchluß von Handels⸗ 


traktaten mit anderen Staaten gerichteten 
entgegenzutreten. AR g RN 
Au die Erklärung des Geſandten Rauſcher über die 
der gegenwärtigen deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen anknüpfend, ſtellt das „Berliner Tageblatt“ 
feit, daß, ſofern die Deutſchnationalen die Wiederaufnahme 
der Handelsvertragsverhandlungen nicht ſtören würden, dieſe 
nach Erledigung der gegenwärtigen diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen binnen kurzem wieder aufgenommen werden 
könnten. A 
Der „Königsberger Allgem. Zeitg.“ wird aus 
Berlin geſchriebenn 0 RN 
„Rauſcher iſt be ehe in Warſch au eingetroffen 
und wird die Beſprechungen Über die Wiederanknüp⸗ 
der Handelsvertragsverhandlungen 
mit Polen wahrſcheinlich ſchon 1 d ſten Tagen wieder 
guſnehmen. Es wird ſich dabei in e nie um die Frage 
der Ausweiſungen und de Wr derlaſſungs⸗ 
rechtes der Deutſchen in Polen hunde 


ve 
Dauptveraulaßſfung zum Abbruch der handlungen war. 
n z 
‚ae 


Anſtrengungen 


die ſeinerzeit die 


kveitel gib, die kein aktuelles Intereſſe an einem deutſch⸗ 
en Handelsverkrag Het mit Be 


Der Stand des Zloty am 5. Mai: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57.70-57.75 
In Ber ki ＋ Für 100 Ziotv 47.10 
(beide Notierungen vorbörslich) 

k Polſti: 1 Dollar = 88 


9 
3 20 arſchanu inoffiziell 1 Dollar = 8,92. 


Dabei muß entgegen den Befürchtungen, die namentlich 
in den öſtlichen Provinzen Preußens beſtehen, feſtgeſtellt 
werden, daß die Reichsregierung keineswegs gewillt 
iſt, bezüglich der Ausweiſung und des Niederlaſſungsrechts 
von ihrem früher eingenommenen Standpunkt abzu⸗ 
weichen. Über die wirtſchaftlichen Einzelheiten des 
Handelsvertrages find bisher irgendwelche endgültigen Be⸗ 
ſchlüſſe noch nicht gefaßt worden, ſo daß auch der Proteſt⸗ 
ſturm, der jetzt in ländlichen Kreiſen Pommerns und der 
Mark gegen die angebliche Preisgabe der landwirtſchaft⸗ 
lichen Intereſſen Deutſchlands entfacht iſt, nichts weniger als 
berechtigt iſt. Die Regierung ſelbſt wird in die Beratung 
der wirtſchaftlichen Einzelheiten erſt dann eintreten, wenn 
ſie überſehen kann, ob ſie in den vorgenannten politi⸗ 
ſchen Fragen vorwärts kommt. Aber ihre Bemühungen, 
das zu erreichen, werden ganz gewiß nicht erleichtert, wenn 
man gegen ſie oder einzelne ihrer Mitglieder ung erecht⸗ 
fertigterweiſe Vorwürfe erhebt, die den Auſchein 
erwecken müſſen, als ſei ſie jetzt zum Nachgeben gegenüber 
Polen bereit, um nur im Intereſſe ganz beſtimmter 
Induſtriekreiſe überhaupt den Handelsvertrag zu⸗ 
ſtande zu bringen. f 3 

Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß die von 
der PAT. verbreitete Meldung des „Berliner Tage⸗ 
blatts“ über einen angeblichen Rücktritt der gegenwärti⸗ 
gen Reichsregierung auch nur dem Wunſch „gewiſſer Indu⸗ 
ſtriekreiſe“ entſpricht, die zunächſt einmal gefliſſentlich über⸗ 
ſehen, daß jeder Vertrag, auch ein Handelsvertrag zwiſchen 
Iwei Parteien abzuſchließen iſt. Wer beobachtet, mit welcher 
Freude eine gewiſſe polniſche Preſſe die Propaganda⸗Artikel 
der intereſſierten deutſchen Induſtriekreiſe abdruckt, um ſie 
dahin zu kommentieren, daß man auf polniſcher Seite nicht 
mehr das geringſte Entgegenkommen zu zeigen brauche wer 
ſich überlegt, daß es einflußreiche „polniſche Induſtrie⸗ 


volniſchen Handelsvertrag haben, der tel 5 8 
fett daß vermutlich ſchon längſt eine beide Teile einiger 


maßen befriedigendes Handelsproviſorium abgeſchloſſen 
wäre, wenn nicht die einſeitige Propaganda gewiſſer „de 


ſcher Induſtriekreiſe“ der ablehnenden Haltung gewiſfer „vol? 


niſcher Induſtriekreiſe“ Waſſer auf die Mühle lieferte. 

Eine Feſtſtellung, die uns wic! 
rechtsſtehender deutſcher Seite eröſnete Propaganda gegen 
das „polniſche Schwein“ für verfehlt zu halten. Aber letzten 


ſeien, mit dem Hinzufügen, daß die amtlichen Berliner 
Kreiſe bis jetzt keine Beſtätigung dieſer Meldung e ten 
hätten. Die „Germania“ hält die Demarche De . 


für eine Einleitung der Aktion zur Rhein land⸗ 


räumung und iſt der Meinung, daß England, das je 


mit eigenen Sachen vollauf zu tun habe, 


den N N 
Schritt nicht energiſch genug werde unterſtützen können. Nach 
Anſicht des Blattes ſei jedoch zu erwarten, daß die eng⸗ 
liſche Regierung den Wünſchen Deutſchlands 
gegenkommen zeigen werde. Nach der „Germania“ ſoll ſich 
auch Italien entſchloſſen haben, ſich für Deutſchland ein⸗ 
zuſetzen. 2 Pr A N 
Die Meldung über den Beſuch des Botſchafterrats Dr. 
Rieth bei Briand ergänzt das Wolff⸗Bureau mit der Feſt⸗ 


stellung, daß man dieſem Beſuch nicht den Charakker einer 
Es ſei anzu⸗ 


förmlichen Demarche beimeſſen dürfe. n 
nehmen, daß in der Konferenz u. a. auch die Frage des 
Rheinlandes und im beſonderen die Frage der Okkupationus⸗ 
beſatzung angeſchnitten wurde. Ni N ber 
eine geplante Aktion Deutſchlands oder auch über eine gleich⸗ 
zeitige Aktion der deutſchen Regierung in einigen euro⸗ 


päiſchen Hauptſtädten ſeien grundlos. 


Neuer deutſcher Segelſlug⸗ Weltrekord. e 


3. Mai. 


Ir 
Sege 3 von 10 Stunden 19 Miunten erreicht 


und la 
von 14 S 
der Startſtelle, 
bereitet wurde. 


Der Weltrekord im Segelflug mit Paſſagier wurde von 


dem Darmſtädter Segelflieger Nehring um über vi eFC 


Stunden gedrückt. 


nt⸗ 


Sämtliche Meldungen über 
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pulſcho Rundſchun 
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bewaffneten Konflikts 


ſo würde es 


RN. x d 


” Pr 2 14 
Die Eutente und Wilna. 
London, 5. Mat. (PAT) | 
Unterhauſes richtete Oberſt Wedgwood an die Regierung die 
Anfrage, ob der bevollmächtigte Miniſter Großbritanniens 
in Kowno gemeinſam mit den bevollmächtigten Miniſtern 
Frankreichs und Italiens bei der litauiſchen 
Regierung irgendwelche Vorſtellungen erhoben hätten, 
um die Kownoer Regierung zu bewegen, endgültig den 
Status quo in bezug auf Wilna anzunehmen. Cham⸗ 
berlain erwiderte, daß die bevollmächtigten Miniſter 
Großbritanniens, Frankreichs und Italiens in War⸗ 
ſchau und in Kowno ihren Regierungen 
d. J. die der polniſchen und der litauiſchen Regierung ab⸗ 
gegebenen Erklärungen mitgeteilt hätten, in denen ſie die 
grobe Bedeutung betonten, die ihre Regierungen der An⸗ 
ahnung freundſchaftlicher Beziehungen 
zwiſchen Polen und Litauen beimeſſen, mit dem 
Hinzufügen, daß die von ihnen repräſentierten Regierungen 
mit Befriedigung die Wiederaufnahme von Verhandlungen 
begrüßen würden, die die Einführung eines direkten nor⸗ 
malen Eiſenbahn⸗, Poſte und Telegraphenverkehrs zwiſchen 
beiden Ländern zum Ziele hätten. Großbritannien habe 
hieran auch eigene Intereſſen, die durch die Erſchwerung der 
Flößerei und des regulären Transports von Holz durch 
Litauen geſchmälert würden. 


Die Fronten am Vallan. 
Muſſolinis Angebot an Bulgarien. 


Paris, 4. Mai. „L'information“ meldet aus Sofia, daß 
dort vor kurzem ein beſonderer Delegierter Muffolinis 
weilte, der vom König und dem Außenminiſter empfangen 
wurde. Der Delegierte ſtellte die Vorſchläge Muſſo⸗ 
linis über die Haltung Bulgarien für den Fall eines 
zwiſchen Italien und Jugo⸗ 

Sollte Bulgarien die Neutralität wahren, 
f einen Teil Mazedoniens erhalten. 
Würde es aber Italien bewaffnete Hilfe leihen, fo garan⸗ 
tiert Muſſolini Bulgarien die He gemonie auf dem 
Balkan, ſowie den Teil der Dobrudſcha, den es durch 
den Bukareſter Frieden verloren hat. 

Der bulgariſche Außenminiſter ſoll dieſen Vorſchlag ab⸗ 
gelehnt und Preſſevertretern erklärt haben, daß Bul⸗ 
garien für den Fall eines jugoſlawiſch⸗italieniſchen Krieges 
ſtrikte Neutralität wahren würde. 

a * 


Jugoflawiſch⸗türkiſche Selbſthilfe. 


Athen, 4. Mai. Der Korreſpondent der „United Preß“ 
meldet aus Angora, daß die jugoflawiſch⸗türkiſchen Verhand⸗ 
lungen raſch vorwärtsſchreiten. Es iſt ein Abkommen in 
Vorbereitung, nach welchem Jugoſlawien für den Fall 
eines Krieges zwiſchen Italien und der Türkei ſeine bewaff⸗ 
neten Kräfte gegen Italien aufbieten ſolle. Die 
Türkei aber würde im Falle eines Krieges zwiſchen Jugo⸗ 
ſlawien und Italien einen Teil ihrer Armee mobiliſteren 
und dieſe am Bosporus konzentrieren, um die 
Balkanſtaaten, die Jugoſlawien feindlich geſinnt ſind, zu 
zwingen, die Neutralität zu wahren. 


ſlawien vor. 


f 


Deutſches Reich. 
General der Artillerie Scholz f. 


In Ballenſtedt am Harz iſt der General der Artillerie 
Scholz im Alter von 76 Jahren geſtorben. Im Welt⸗ 
krieg kämpfte er in der Maſurenſchlacht, eroberte den ruſſi⸗ 
ſchen Feſtungsgürtel gegenüber Oſtpreußen und verteidigte 
1917 die mazedoniſche Front. 


Auf dem Wege zum deutſchen Einheitsſtgat? 


Der Kongreß der Deutſchen Demokraten, der in 
Hamburg tagte, hat ſich mit Mehrheit für die Aufhe⸗ 
bung der M e und Errichtung des 
deutſchen Einheitsſtaates ausgeſprochen. Als über⸗ 
gang wird vorgeſchlagen, durch Verſchmelzung der Einzel⸗ 
ſtaaken zunächſt zwei Gruppen — Nord» und Sü d⸗ 
deutſchlan d — zu ſchaffen. 

Dieſer „Übergaugs“⸗Vorſchlag, d. h. eine wenn auch nur 
vorläufig gedachte verfaſſungsmäßige Treu nun a von 
und Süd dürfte dem Gedanken eines deutſchen 
Einheitsſtaates vermutlich weit mehr ſchaden als ein ge⸗ 
9 — gewordener und verſtändig entwickelter Födera⸗ 

Ssmus. ; 


Konfeſſionelle Übertrittsbewegung. 


Die übertritte von Katholiken zur evangeliſchen 
Kirche mehren ſich in Deutſchland in den letzten Jahren. 
1923 waren es 9547, 1924: 10 880, 1925: 13 591. 
gehen die übertritte von Evangeliſchen zur katholiſchen 

irche z u r i ck, 1923: 7245, 1924: 6953, 1925: 6938. Der 
evangeliſche Gewinn aus der Konverſionsbewegung der, 
beiden Kirchen betrug 1923: 2302, 1924: 3927, 1925: 6653 


Der 
katholiſche Volksteil in Deutſchland macht bekanntlich etwa 


E. 

die Hälfte des evangeliſchen aus. Er ſtellt jedoch 19% fait 
die doppelte Zahl von Übertretenden, dem Zahlenverhältnis 
entſprechend alſo das vierfache. — Der Grund dieſer Erſchei⸗ 
nung dürfte zum großen Teil in der verſchärften Stellung 
der katholiſchen Kirche zu den Miſchehen zu ſuchen ſein. 


Aus anderen Ländern. 
Die Thronfolgerin der Niederlande. 


Nach der Geburtstagsfeier der 18jährigen holländi⸗ 
ſchen Kronprinzeſſin Juliana am vorigen Sonn⸗ 
abend, die mit Denkmalsenthüllungen, Feſtſpielen und Stra⸗ 
ßenbeflaggungen im ganzen Lande gefeiert wurde, wurde die 
für mündig erklärte Kronprinzeſſin Montag nachmittag ver- 
faſſungsmäßig in den holländiſchen Staatsrat auf⸗ 
genommen. Dem Akt wohnten die Königin und der Prinz⸗ 
gemahl bei. Die Königin und das neue Staatsratsmitglied 
richteten an die Verſammlung Anſprachen. 


Unionsbewegung in der Sowjetukraine. 


„Nach verläßlichen Nachrichten aus der Somiet- 
ukraine häufen ſich in der neueren Zeit die Fälle von 
maſſenweiſen Übertritten aus der orthodoxen 
(prawoflawen) Kirche zur griechiſch⸗ katholiſchen 
mit Romunierten Kirche. Beſonders zahlreich ſind 
dieſe Übertritte in den weſtlichen Gebieten der Sowjet⸗ 
ukraine, vor allem in Podolien (3. B. Terespol, Zabo⸗ 
lotow, Dokudiw, Umgebung von Kamenec⸗Podolfki 2): 
Von dort wurde vor kurzem eine orthodoxe Deputation mit 
Geiſtlichen an der Spitze zu dem ukrainiſchen unierten 
Metropoliten, Graf A. A. Scheptyzkyf in Lemberg, 
zur Beſprechung von Unionsangelegenheiten entſendet. Die 
Deputation wurde jedoch von den Bolſchewiſten nicht über 
die Grenze gelaſſen. * 


Eine Schlappe der Spanier in Marokko. 


Paris, 5. Mai. (Pa) Die Blätter melden aus Rabat, 
daß ſpaniſche Truppenabteilungen, die im Tal Tarſo 
operieren, in der Gegend von Taſerani eine ſchwere 
age erlitten hätten. Zwei ſpaniſche Truppen⸗ 
kolonnen wurden auf dem Gebiet des Stammes Ktama ein- 
geſchloſſen. 


* 


In der geſtrigen Sitzung des 


im Februar 


Umgekehrt 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Uber en der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zeitweiſe Aufheiterung mit ſtrichweiſen Nie⸗ 
derſchlägen an. 


Der Schein trügt. 


Vor kurzem berichteten wir, nach Meldungen polniſcher 
Blätter, daß man in Poleſien goldhaltigen Fluß⸗ 
fand gefunden habe. Dieſe Nachricht, die gerade in die Zeit 
der Rückkehr des Goldſuchers Miynarſki aus Amerika fiel, 
brachte einige unverbeſſerliche Optimiſten dazu, den Abbruch 
der Auleiheverhandlungen zu fordern, denn wir hätten ja 
Gold im eigenen Lande. In Poleſien gäbe es, ſo ſchrieben 
die Blätter, bereits etwas wie einen „Goldrauſch“, die 
Bodenpreiſe ſtiegen und das angebliche Goldterrain ſollte 
bereits von einer ausländiſchen Geſellſchaft gekauft worden 
Ein! 

1 Bekanntlich wurde eine Kiſte mit dem „wertvollen“ 
Sande nach Warſchau geſandt, um von Fachleuten geprüft 
zu werden. Die Prüfungen wurden vorgenommen. Aber 
was nun ein Warſchauer Blatt über das Ergebnis der Unter⸗ 
ſuchungen berichtet, zerſtört den Goldtraum. Der Direktor 
des ſtaatlichen geologiſchen Inſtituts in Warſchau, Profeſſor 
Mrozewic z, hat erklärt, daß dieſer Sand mit Gold nichts 
zu tun habe — was da ſo glänze, ſei ſogenanntes „Katzen⸗ 
old“. 

x Der Sand iſt alfo nicht mehr wert als der an unſerer 
Brahe oder an der Weichſel. Die Bodenpreiſe in Poleſien 
werden zurückgehen — wenn ſie überhaupt geſtiegen find. — 
Es iſt eben nicht alles Gold, was glänzt. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
münde + 4,50 Meter, bei Thorn etwa + 2,30 Meter. a 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde ging 
in Laufe des geſtrigen Tages ein unbeladener Oderkahn nach 
der Weichſel; nach Bromberg kamen ein Dampfer und ein 
unbeladener Oderkahn. 
$ Der Himmel im Mai. Noch ſteigt die Sonne von Tag 
zu Tag höher, doch geht es ſchon langſamer. Zu Anfang des 
Monats erſcheint das Tagesgeſtirn 4.34 Uhr, am 31. Mai 
dagegen 3.51 Uhr. Der Untergang der Sonne erfolgt am 
1. d. M. um 7.21 Uhr, dagegen Ende Mai erfolgt er 8.44 Uhr. 
Am 22. Mai tritt die Sonne in das Zeichen der Zwillinge. 
Mondwechſel haben wir im Mai fünfmal, und zwar am 1. 
Neumond, am 8. Mai erſtes Viertel, am 16. Vollmond, am 
24. letztes Viertel und am 30. Neumond. Von den Planeten⸗ 
erſcheinungen iſt zu ſagen: Merkur iſt zu Beginn des Mo⸗ 
nats unſichtbar, kommt am 20. d. M. in die obere Konfunk⸗ 
tion zur Sonne und geht Ende d. M. 1 Stunde 20 Minuten 
nach der Sonne unter. Venus geht zu Beginn d. M. reich⸗ 
lich 3% Stunden, Ende d. M. 3 Stunden 20 Min. nach der 
Sonne unter. Sie ſteht Mitte d. M. 10 Uhr abends 20 Gr. 
hoch im Weſten im Sternbild der Zwillinge. Mars geht zu 
Beginn d. M. 5 Stunden 10 Min., Ende d. M. 3% Stunden 
nach der Sonne unter. Mitte d. M. ſteht er abends 8 Uhr 
in 40 Grad Höhe im Sternbild der Zwillinge. Jupiter iſt 
vor Sonnenaufgang zu ſehen und geht Mitte d. M. 872 tun⸗ 
3 ect van 8 2 r abends ſteht er 
0 im u auf. 1 ra 70 
Neun 10 Grad hoch im Sudeten Am 28. d. M. kommt er 
in Oppoſition zur Sonne. i 
§ Wiederauftauchen des Kiefernſpinners in der Woje⸗ 


wobſchaft Poſen. Das Wirtſchaftsjahr 1926/27 iſt bereits das 


zweite, in dem der Kiefernſpinner ſich in der Forſt⸗ 
direktion Bromberg ausbreitet. Nach dem jetzigen 
Stande zu urteilen, iſt anzunehmen, daß der Kiefernſpinner 
noch weiter vordringt, vor allem, wie der „Holzexporteur“ 
ſchreibt, im Revier der Oberförſtereien Schulitz und 
Oſiek, wo bereits im Vorjahre große Brutherde feſtgeſtellt 
wurden. Da die Witterungsverhältniſſe ſehr günſtig in 
dieſem Winter lagen, und der Kiefernſpinner ſehr zäh iſt, ſo 


teird mit einem größeren Ausbreiten dieſes Forſtſchädlings 


gerechnet. Bedroht ſind die Oberförſtereien Bartelſee, 
Bromberg, Leſzyce, Cierpiſzewo und Ar⸗ 
genau. Die Forſtdirektion führt eine Schutzaktion derart 
durch, daß Leimringe um die Bäume gelegt werden, Die 
Koſten hierfür ſind auf 134000 Zkoty angeſetzt worden. 

§ Die Schwalben ſind mit den erſten Tagen des Wonne⸗ 
monats zu uns zurückgekehrt. | 


wveitperühmte 


mundete gibt über den Fall folgendes an: 


Erotik im Spiel geweſen wäre und 


S Einen Auflauf verurſachte geſtern abend gegen 8 Uhr 
ein gewiſſer Jakob Plotka, indem er in der Poſenerſtraße 
aus nichtigen Urſachen einen hieſigen Bürger anrempelte 
und ein Stück verfolgte. P. iſt e 
Meuſch, der ſchon wiederholt vor Gericht ſtand und erſt kürz⸗ 
ch wegen Beſchimpfung der Polizeibehörde zu zwei Wochen 
Gefängnis verurteilt wurde. l 

In Acht Einbrüche verübt hat der Arbeiter Viktor Sa⸗ 
dowſki aus Prinzenthal, Teichſtraße 80. Wegen Beihilfe 
aan Hehlerei mitangeklagt find folgende Perſonen: Pelagia 
Böjcit, Joſef Kowalkowſki, Marie Pawlak, 
Franziſta Andrzejewſka, ſämtlich von hier. Der erſte 
Angeklagte brach in die Wohnungen folgender hieſiger 
Bürger ein: Bei einer Frau Przyborfka ſtahl er 
Wäſche im Werte von 200 zi; bei einem Herrn Orli⸗ 
kowſki Wäſche im Werte von 300 31; bei Dr. Szway⸗ 
kowſki Wäſche für 100 31; bei Frau Porfinoff Schuhe 
und Garderobe; bei Herrn Krölik Wäſche und Garderobe 
für 200 zl; bei Herrn Grzeskowiak Wäſche für 80 zl bei 
Frau Krahl Eßbeſtecke und Lederwaren für 200 zl; bei 
Frau Mauſe verſchiedene Lebensmittel; bei Herrn Brzo⸗ 
z owſki ein Fahrrad. Der Dieb iſt geſtändig. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte für S. 1% Jahre Gefängnis und fünf 
Jahre Ehrverluſt, für die Hehler Gefängnisſtrafen bis zu 
zehn Monaten. Das Urteil lautet: Sadowſki ein Jahr und 
vier Monate Gefängnis, ſowie fünf Jahre Ehrverluſt; 
Wojeik fünf Monate Gefängnis, Kowalkowſti fünf Mo⸗ 
nate Geſängnis, Pawlak einen Monat Gefängnis, Andrze⸗ 
jewſka ſechs Wochen Gefängnis oder 225 zl Geldſtrafe. — 
Eine rückfällige Diebin iſt das Dienſtmädchen 
Sofie Chlebowſka, die bereits viermal wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft iſt und fi geſtern aber⸗ 
mals vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts zu 
verantworten hatte. Sie beſtahl am 10. November v. J. 
ihre Arbeitgeberin, und zwar entwendete ſie einen größeren 
Teil Wäſche. Außerdem iſt ſie verdächtig, einen zweiten 
Diebſtahl bei einem Reſtaurateur verübt zu haben. Bei 
dieſem war ſie Anfang dieſes Jahres in Stellung; dort 
wurden während ihrer Dienſtzeit mehrere Wertgegenſtände 
geſtohlen. Dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, beſtreitet 
die Angeklagte, während ſie den erſten zugibt. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Geſamtſtrafe von einem Jahr 
und vier Monaten Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt; 
das Gericht verurteilt die Diebin zu 1% Jahren Zucht⸗ 
a 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
Gufſicht. 1 
zan Wegen Unterſchlagung im Amte iſt der Magiſtrats⸗ 
aſſiſtent Roman Zuchniewſki von hier angeklagt. Der 
Angeklagte war im hieſigen Standesamt beſchäftigt und 
unterſchlug im ganzen 2600 zt amtliche Gelder. Der An⸗ 
geklagte iſt geſtändig und gibt u. a. an, daß er ſelbſt in 
einem hieſigen Lokal um einen Betrag von 700 zt beſtohlggt 
wurde; um dieſen wieder zu erſetzen, vergriff er ſich an 
den ihm anvertrauten Geldern. Der Z. wird dem Antrage 
des Staatsanwalts entſprechend zu drei Monate n Ge⸗ 
R (mit Anrechnung der Unterſuchungshaft) ver⸗ 
urteilt. 

Gefunden wurde ein Geldtäſchchen mit Inhalt, das 
der Beſitzer vom 1. Polizeikommiſſariat abholen kann. 

$ Verhaftet wurden eine Perſon die von den Gerichts⸗ 
behörden geſucht wurde, eine Perſon, die im Verdacht ſteht, 
an Mädchenhandel beteiligt zu ſein, ferner zwei Diebe und 
eine Geiſteskranke. 1 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Sonnabend, den 7. Mat, um 7 uhr 
abends: Monatsverſammlun Der wichtigen Tagesordnung 


g. 

wegen (Mai⸗Ausflug) wird um pünktliches und vollzähli es Er⸗ 
ſcheinen gebeten. Der r e (8511 
r Männı By } zu dem 
abend, den 7. Mat, aben 2 Uhr, ver Stelen ftaffin benden 
Stiftungsfeſt freundlichſt ein. Einladungen bei den Herren 
Machholtz, Grunwaldzka 9, und Kern, Jagiellonſka 31. Eintritt 
2 Zloty. 1 1 benen 5 > (8471 
Achtung! Hausbeſitzer der Vororte von Bromberg (Bodgoſzezj. 
In Sachen der Schornſteinreinigung Sonntag, den 8. d. J. 


abends 7 Uhr, im Lokal des Herrn Lacheckt in Okolo 1 


lung. Im Auftrage: Lemaüſki. 
* * * 


„ Inowroclaw, 4. Mai. Zärtlicher 


Beſuch. 
Blutige Kopfwunden wurden 


geſtern einem hieſigen 


Drogeriebeſitzer in ſeiner Wohnung von einer 22jährigen 


Frauensperſon durch Hammerſchläge beigebracht. Der Ber⸗ 
Die Frau ſei 
als ex ſich allein in ſeiner Wohnung befand, bei 


geſtern 
jchienen, um mit ihm wegen eines Wohnungstauſches 


ihm er 


zu verhandeln. Plötzlich habe ſie ihm, als er ſich umwandte, 


mit einem Hammer einige mal über den Kopf geſchlagen, ſo 
daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die 
Frau dagegen, die auch Wunden am Kopfe aufweiſt, ſchildert 
der Polizei gegenüber den Fall ſo, als ob dabei auch die 
als habe ſie ſich zur 


Wehr ſetzen müſſen. Eine eingehende polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung über den Fall wurde eingeleitet. 


Flat -- Minerva -- Opel -- Chenard & Walcker 


empfiehlt zu vorteilhaften Bedingungen 


„Brzeskiauto‘‘ Tow. Akc. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 


Gegr. 1894. 


7 ‚ Reltestes Unternehmen dieser Branche. 
Bezirksvertretung: K. S. Auto, Bydgoszcz, ul. Gdafiska 19. 


Tel. 63-23, 63-65, 34-17. 
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2, Blatt. 


Pommerellen. 
Die Induſtrie in Pommerellen im Jahre 1926 


Aus dem Jahresbericht der Wojewodſchaft über die 
pommerelliſche Induſtrie und ihre verſchiedenen Zweige 
entnehmen wir folgende Einzelheiten: In der Stahl⸗ 
Eiſen⸗ und Maſchineninduſtrie waren im 
Laufe des Vorjahres 232 Betriebe tätig, während 3 Be⸗ 
triebe ſtillſtanden. Alle Betriebe beſchäftigten insgeſamt 
4041 Arbeitskräfte. — Die chemiſche Induſtrie Pom⸗ 
merellens zählt insgeſamt 30 Betriebe (hierbei 11 Seifen⸗ 
fabriken), wovon nur 27 tätig waren, die 988 Arbeitskräfte 
beſchäftigten, was 66 Prozent des Normalſtandes beträgt. 
Die Teerdeſtillation hatte im Vorjahre ſehr abgenommen. 
Auch in der Parfümbranche war keine weitere Eutwicke⸗ 
lung zu verzeichnen. Der Export betrug knapp 10 Prozent 
der Geſamtproduktion. — Die Faſer⸗ und Papiere 
induſtrie iſt noch ſehr wenig entwickelt und bei der erſte⸗ 
ren iſt eher ein weiterer Verfall als eine Entwickelung zu 
verzeichnen. — Anders iſt es im Gerbergewerbe, 
welches ſich, wenn auch langſam, ſo doch ſtändig hebt. — 
Von 130 Ziegelbrennereien waren nur 91 tätig 
und beſchäftigten dieſe 1873 Arbeitskräfte. Hier iſt eine 
weitere Entwickelung von Produktion und Abſatz gegenüber 
sa Vorjahren zu verzeichnen. Hauptſächlich wurden viele 
Dea 


inröhren gebrannt, nach denen große Nachfrage 
herrſchte. — In der Zementbranche war nur eine 
Zementfabrik tätig, desgleichen einige kleinere Betriebe, 


welche Zementröhren, Töpfe und Kacheln anfertigen. In 
allen Induſtriezweigen macht ſich das F ehlen von Be⸗ 
triebskapitalien, langfriſtigen Anleihen 
und ein Mangel an Nachfrage ſehr nachteilig bemerkbar. 


5. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


2. Eine Beratungsſtelle für Augenkranke hat die Stadt 
in der Amtsſtraße 2 eingerichtet. Sie iſt jeden Mittwoch 
von 12—1 Uhr geöffnet und erteilt unentgeltlich Auskunft 
und Hilfe. * 

z. Bon der Weichſel. Auch in den letzten Tagen hat die 
Getreideeinfuhr auf der Weichſel angehalten. 
Dampfer „Wanda“ brachte zwei Kähne, die Getreide geladen 
hatten; davon einer für das Militär ⸗Proviantamt. 
Ein anderer Dampfer brachte ebenfalls zwei große Kähne 
mit Getreide, die gegenwärtig entladen werden. Ein Kahn 
nimmt eine Ladung Mehl von der hieſigen Adlermühle. Auch 
ſonſt herrſchte recht reger Verkehr. Am 2. 5. kamen ſtromab: 
Dampfer „Steinkeller“ und Motorſchiff „Lubecki“; beide 
nahmen je einen leeren Kahn aus dem Hafen mit. „Fürſt 
Joſef Poniatowſki“ paſſierte die Stadt ohne Kahn und 
Ladung. Dampfer „Pomorzanin“ ging mit drei beladenen 
Kähnen ftromanf, Ebenſo Hinterraddampfer „Goplana“ mit 
drei Kähnen im Schlepp. Dampfer „Courier“ ſchleppte aus 
dem Hafen Traften ab, die in der Nähe der Ziegelei feſtge⸗ 
macht wurden und brachte die mit Drainröhren beladenen 
Kähne aus dem Hafen, um Platz zu machen, da dort gegen⸗ 
Regen vier Kähne mit Getreide, die auf Entladung warten 


Regen e e ee 
„ Der Mittwoh-Wohenmarkt war ausreichend beſchickt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 6. Mai 1927. 


ſah man auch ſchon Spargel zu 1,50—2,00 das Pfund. Eine 
Treibhausgurke koſtete 1.80—2,00. An Pilzen gab es Mor⸗ 
cheln zu 0,50—0,60 das Maß. Viel gekauft wurden Blüten⸗ 
ſtauden, 0,10—0,30 die Staude. Von Kohlſetzlingen koſteten 
Kohlrabi und Weißkohl 1,00, Blumenkohl 3,00 das Schock. 
Schöne Vergißmeinnichttöpfchen koſteten 0,50. Der Markt 
war aut beſucht. h 0 j * 

2 Eine neue Tat jugendlicher Zügelloſigkeit und Roheit 
trug ſich Dienstag, den 3. Mai, in der Kalinkerſtraße zu. 
Zwei Burſchen im Alter von 15 und 17 Jahren gerieten 
wegen einer Kleinigkeit, wie man hört, wegen des gering⸗ 
fügigen Betrages von 16 Groſchen in Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf der eine ſein Taſchenmeſſer zog und dem anderen 
drei Stiche in Arm und Schenkel verſetzte worauf 
der Verletzte zuſammenbrach. Der jugendliche Meſſerheld 
wurde verhaftet. en 

z Geſtohlen. Während der letzten geräuſchvollen Tage 
haben Langfinger gute Gelegenheit zur Betätigung gehabt. 
Einer Frau Berta Liedtke, Lindenſtraße 92, wurden aus 
der Wohnung 22 Dollar und über 600 Ztoty Bargeld ge⸗ 
ſtohlen. — Dem Gerichtsapplikanten Reich, Blücherſtraße 4, 
wurde aus der Wohnung Wäſche im Werte von etwa 300 
Zloty geſtohlen. % 


—— —ꝛ— ü—ũ—ꝓẽ 


Thorn (Torun). 


t Bei der Durchſicht des Haushaltsplanes unſerer 
Stadt für 1927/8 hat der Wojewode insgeſamt 74 000 31 
geſtrichen, weshalb die Stadt dieſe Summen du anderen 
Zwecken verwendet, und zwar werden 30 000 zi zum Fonds 
des Brückenbaues (einer zweiten Weichſelbrücke) und die 
reſtlichen 44000 zl zur Ausgabe von Brot an die Arbeits- 
loſen verwandt, wobei nur die bedürftigſten berückſichtigt 
werden ſollen. hi g es 

dt. Am Nationalfeiertag, den 3. Mai, wurde das neu 
errichtete Muttergottesſtandbild vor dem Portal der Gar: 
niſonkirche eingeweiht und enthüllt. lie 

* Ein Flugzeug ſtürzt in die Zuſchauermenge. Am 
3. Mai fanden auf dem hieſigen Sportplatz im Zuſammen⸗ 
hange mit den Feiern einige Schauflüge ſtatt. Es kam dabei 
zu einem Unglück, da ein von einem Wachtmeiſter geführter 
Apparat in das Publikum ſtürzte. Es wurden ſechs Zu⸗ 
ſchauer verwundet, davon einer, Joſef Chmie⸗ 
lewſki, ſchwer. Der Pilot iſt mit dem Leben davonge⸗ 
kommen; der Apparat erlitt Schaden. 3 

dt. Daher die Qualität! Die ſchon lange angemeldete 
Zigarette „Rarytas Pomorſki“, hergeſtellt aus beſſerem 
Tabak und im Verkauf nur 4 gr koſtend, welche den großen 


Tabakſchmuggel aus Danzig und Deutſchland unterbinden. 


oll, iſt endlich erſchienen. Wie man uns mitteilt, hat man 
hieße Zigarette aus beſchlagnahmtem deutſchen Tabak herge⸗ 
ſtellt! Ob die Zigarette nur „zur Einführung“ beſſeren 
Tabak enthalten wird, wird der Raucher wohl bald feſtſtellen 
können. Daß fie immer aus deutſchem Tahak hergeſtellt 
werden wird, wird man aber bezweifeln müſſen, wenn die 
Zigarette ihre Aufgabe erfüllt und den Schmuggel anter 
bindet. 

—dt. Zu einer großen Schlägerei kam es unter Ar⸗ 
beitern während der Arbeit in einer hieſigen Maſchinen⸗ 
fabrik, im Verlaufe welcher ein Arbeiter arg zugerichtet 
wurde und die Polizei zu Hilfe gerufen werden mußte. 


Nr. 102. 


Wallach und zwei 3jährige Stuten in die Hände. Die 
Spuren führten nach Löbau (Lubawa). — Tödlicher Un⸗ 
glücksfall. Beim Laden von Langholz verunglückte 
geſtern früh auf der Eiſenbahnſtation Guttowo (Gutowo) 
der Landwirt Felin Czepkowſki aus Noſek. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. Der Verunglückte war über 50 
Jahre alt. 


# Neuenburg (Nowe), 4. Mai. Der evangeliſche 


Kirchenchor in Neuenburg hatte am vergangenen 
Sonntag ein gemütliches Beiſammenſein im Lokal Bor⸗ 


kowſki veranſtaltet. Um 4 Uhr nachmittags verſammelte ſich 
eine große Anzahl Gäſte an Kaffeetafeln, während gleich⸗ 
zeitig von der Jugendabteilung des Kirchenchors muſiziert 
wurde. Den Hauptanteil an den Vorbereitungen für das 
Feſt trug die Leiterin Frau Ella Woköck, welche auch mit 
Geigenſpiel ſich an den muſikaliſchen Vorträgen beteiligte. 
Eingeleitet durch Beethovens „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ folgten Geſangsvorträge. Hervorzuheben iſt 
das Klavierſpiel von Fräulein Werth, welche großen 
Beifall mit dem Vortrag der „Vinetaglocken“ erntete. 
Das nun aufgeführte äußerſt humorvolle Theaterſtück „Die 
beiden Junggeſellen“ rief großen Beifall hervor. (Damen: 
Kandſchur, Lau, Herren: Dommert, Schomſchor, 
Klein.) Nach einigen Kapellenvorträgen des Jugend⸗ 
bundes ſolgten weitere Geſangsſtücke und bildete eine von 
Chormitgliedern in gleichmäßigen und wirkungsvollen 
Koſtümen ausgeführter deutſcher Volkstanz den Schluß der 
Aufführungen. Der nun einſetzende 
hielt die Gäſte noch bis 12 Uhr zuſammen. Zu der er⸗ 
zielten guten Einnahme des Feſtes kam noch eine beſon⸗ 
dere Sammlung zum Zwecke der Anſchaffung von neuen 
Noten, welcher eine dahingehende humoriſtiſch gehaltene 
Ansprache der Lehrerin Frau Khoſe voraufging. 

* Pelplin, 3. Mai. Am vergangenen Sonntag fanden 
die Einführungsfeierlichkeiten des Biſchofs 
Okoniewſki der Culmer Diözeſe ſtatt. An den Feierlich⸗ 
keiten nahmen teil: Primas Dr. Hlond, Kardinal Ka⸗ 
kowſki, Biſchof Nowiejſki aus Plock, Biſchof Li⸗ 
ſiecki = Kattowitz, der Generalkommiſſar der Republik 
Polen in Danzig, Strasburger, als Vertreter des Kul⸗ 
tusminiſteriums Herr Glowacki, als Vertreter des 
Schulkuratoriums Herr Swiderſki, ferner die Herren: 
General Berbecki, Kommandierender des 8. Armeekorps, 
Wojewode Mlodzianowſki, General Zaruſki, Gene⸗ 
ral Skierſki, Senator Janta⸗Polcezynſki, Kurator 
Szwemin, Landesſtaroſt Wybicki, Staroſt Dytkie⸗ 
wic z u. a. 

a. Schwetz (Swiecie), 4. Mai. Aus Aulaß des geſtrigen 
Feiertags wurde der Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt auf den heutigen Tag verlegt, und da heute, wie 
üblich, Wochenmarkt iſt, herrſchte ſehr großer Betrieb auf den 
Marktplätzen. Da hier ſchon lange kein Krammarkt war, 
waren ſehr viele Händler von außerhalb mit ihrer Ware er⸗ 
ſchienen. Es waren Stoffe aller Art, Wollſachen, Kurz⸗ 
waren, Bürſten, Beſen, Schuh⸗ und Korbmacherartikel, Bött- 
cher⸗, Klempner⸗ und Bäckerwaren, fertige Hüte, Kleider 
und eine überaus große Anzahl von Geſchirr und Luxus⸗ 
artikeln angeboten. Natürlich fehlten auch die ſogenannten 
„billigen Männer“ nicht. Es gab aber leider mehr Zu⸗ 
ſchauer als Käufer. Der Umſatz war nicht groß und werden 
viele Händler wahrſcheinlich nicht mehr als die Koſten für 
die weite Reiſe und das Standgeld herausgeſchlagen haben. 

* Stargard (Starogard), 3. Mai. Am 29. April verübte 
auf dem Boden des Pferdeſtalles des Beſitzers Franz 
Kaſper in Wieſenwald der 16jährige Knecht Anton 


allgemeine Tanz 


i 1 5 — 5 ar 5 a 4 — 650 e 5 . did ie Erhängen. Die 

e te 2,70—2,90, Eier 1,80—1,90. Auf dem Gemüſe⸗ N run rzno), 3. Mat. ferdediebſtahl. eweggründe zu dieſer Tat ſind unbekannt. wi 
es Spinat für 1060.80 pro Fund, Brabiesihen In der Nacht zum Sonnabend, 30. April wurde bei dem h Strasburg (Brodnica), 3. Mai. Die Getreide⸗ 
0,20—0,30 das Bündchen und Salat 0,20—0,80 der Kopf. Mühlenbeſitzer Gieſe in Polke ein Pferdediebſtahl verübt. | preije beginnen gewaltig in die Höhe zu klettern. Auf 
Friſcher Rhabarber 0,50—0,70 pro Pfund. Zum erſtenmal | Den Tätern ſielen drei Pferde, nämlich ein Flähriger dem geſtrigen Wochenmarkte zahlte man für Weizen 


Graudenz. 


SAS 


Vereinsnachrichten, Geſchäftsrellame 
und geſchäftliche Mitteilungen 


beſonderer Art 


für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 


Deutſche Rundſchau 


Annahme bon Pelzacen ! Bekanntmachung 


des Vezirksvorſtandes des Fonds für 
aller Art zur 


Arbeitsloſe in Torun. 
Aufbewahrung 


Auf ne Pa 7 3 

un 3 8 eit v 
für den Sommer gegen ae ge Gleich. 18. u 1925 (23. 1. N. b. Nr. 1 Pot, 650 
zeitig find die mir übergebenen Sachen gegen vom 31. 7. 1924) fordert der Bezirksvorſtand 
gelte ei n eg dat 52 54 57 a Ang 0 1 a 
Fel limasz B pez. warenge t ul, Waiy (neben der Feuerwache), alle indu⸗ 
ſtriellen Unternehmungen, Bergwerke, Hütten, 
Stary Runek 11 Torun. Tel. 142. Handel, 5 ſowie andere Arbeits⸗ 
ſtätten zur Regiſtrierung auf, ſobald ſie gei⸗ 
ſtige und phyſiſche Arbeiter mit Lehrlingen 
von zuſammen über 5 Perſonen oder von, 


Ein tüchtiger, älterer, ſelbſtändig 
arbeitender 


Klempnergeſelle u. Juftauateur 


PR als Werkmeiſter 
für dauernd von ſofort geſucht. 


5 A Die größte Auswahl in { n uber i 

unter die neu eingerichtete Rubrik: Schriftliche ſelbſtgeſchriebene Offerten mit Lebenslauf und 2 8 ite egiftrdern a ing e 9 Sk IE 
. BAR: ea e 35 2 BFE 
Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelle H Ams G ra bo ws ki, 23 ap N FH ya Na der 2. Ynmeldung re ge- 
3 0 a ehen iſt. Der Bezirksvorſtand des Fonds 
8 Kriedte, Buchhandlung, Klempner⸗ und Elektromelſter. ss 2 ge 198 eite be in 82 57 Arbeitsloſe Torun übernimmt das Terrain 
ickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. Grudzia dz, Spichrzowa 6. 2 Tapetengeschäft von 7 olgender Kreiſe: 1) Brodnica, 2) Cheimno. 
2 8 2.2 3) 1 eg 4) Grudziadz (Land und Stadt), 

o<>od>s<>a«>e FE Aleksunder Borowski, 32 % Sera Gand und Stadt). Detterationen Ä 
Nuchri £ Torun, 5151 57 im Auszug zur Erleichterung für die Arbeits⸗ 
Kirchl. 1) thten, & Wielkie Garbary (Gerberstr.) 25, 7 ſtätte find zum Selbſtkoſtenpreiſe von 25 gr 


im Büro des Bezirksvorſtandes des Fon 

ür Arbeitsloſe zu haben. Es wird noch auf 

en Artikel 34 D. U. betreffend Regiſtrierung 

nlierer l aufmeriſam gemacht, welcher hohe Gelditrafen 

Se ee 1 5 tus un — — 

2 i trierungsp ige Arbeitgeber der Anmelde» 

eg 9 pflicht nicht nachkommt oder auch die Verſi⸗ 
gear belt. iſt, ſof.geſucht. herungsbeiträge = — . — 755 2 
Pianofabrik, Torun, 1 wie ſie im Artikel 6 D. U. vorgeſehen 2 


Schutzverband ſelbſtündiger Kaufleute 
zu Grudziedz. 


Donnerstag. den 12. Mai 1927, 
abends 8 Uhr, 
im Saale des „Goldenen Löwen“ findet 
die ordentliche 


Haulptberſammlung 


Sonntag, den 8. 2 27. 


d Ogrodowa Kr 9. 
Nachm. 4% Uhr Jugend⸗ 
bund. — Nachm 6 Uhr: 
Gottesdienſt. — Donners. 
tag, abds, 7½¼ Uhr Bibel⸗ 


ſtunde. 
pe. Vorm. 10 abe 


Rino Orzet (Adler) 


Heute Premiere 


Mädchenhandel 


Großer Sitten- und Aufklärungsfilm, ge- 


Teppiche 
Läuferstoffe 


Predigtgottesdienſt. 2U 


r 4 2 6538 

\ J schildert auf Grund bisher noch nicht ver- Vorlagen |ul.®Bodgörna 225. 68% Inf i i i 

ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder hier 5 rc öffentlichter Dokumente mit Unterstützung } 5 des ir Wrbeitslote Biuro F. B. in 

durch einladen. Bei der Wichtigkeit der ner ge Rahm 40 des Nationalkomitees zur Bekämpfung des] eis empfiehlt Kirchl. Nachrichten. Torun. ul. Wav. Tel. 960 DRS 

Tagesordnung bitten wir um vollzähli- Ahr e det J Mädchenhandels und unter Mitwirkung der + . Ware ee Fond 

ges Erſcheinen. Die Mitglieder bitten Sünglin 1 polnischen, deutschen, türkischen und grie- Carl Mallon Sonntag, den 8. Mai 27 Klerown F unduszu 

wir, ſich durch die letzte Beitragsquittung Nad — (Rehden) chischen Polizei. Beste deutsche Besetzung: Torun Jubilate). „ Berro 41 Rüti u u 

auszuwetien. %o Sen hr: Gotteson. Mary Kid — Erich Kaiser Tietz. ara St. Georgen: Kirche. A 

Tagesordnung: mit hl. Abendmahl. 12 Außerdem ein Lustspielschlager Stary Rynek 23. gein Hotte dienſt. . Ren or Een 

ahresbericht. Uhr Kindergottesbienit, — mit Karter Keaton 6551 » Altſt. Kirche. Vorm. szu Bezrobocia w loruniu 


2» 

2. Kaſſenbericht und Boranichlag. 

3. Steuergeſetze u. Erfahrungen beim 
Stempelgeſetz. > 

4. Jene . n der kaufmänniſchen 
Vereine in Pommerellen und im 
Netzegau. 

5. Vorſtands⸗Wahl. 

6. Verſchiedenes. 


Der Vorstand. Arnold Kriedte. 


(— J. Milewski. 


10% Uhr Gotkesdienſt. — 
11½ Uhr Kindergottesdſt. 


Gurste, Vorm. 9 Uhr: 


Nachm. Verſammlung der 
Jungfrauen. 


Gemeindehaus. 


„den. 
Sonntag, dent, Mai, 


W 10000 Veriobte 


Wochenschau aus aller Welt. Zus: 12 Akte. 


Wer erteilt 6541 


Tanzunterricht? | Carsten. 


Ang. u. K. 5087 a. Ann.⸗ Gr. Böſendorf. N 
Erb. Wallis, Torun. 3 Uhr: ee 
Rentichlau, Vorm. 10% 


Mallränzchen e e he Orten, öl dier ee 
Um 10 Uhr:; . 


i — Ba de Gottesbien 5 6 feinsten Ausjührun 
e ung e r |Mitte Mai beginnt im Saale des Gaſtwirtsgeſucht. enn 75 y s zur feinsten Jlusjumung. 
"Hotel Königlicher Hof isi|ocop. elbe Seren ge an e ee ee u . DIR 2 
Freitag, den 8. 1 * 4 Gutes Gebäd, late und Tanz⸗ Kurſu 8. m. Zeugn.⸗Abſchrift. u. Goll. dig RE . Yifimann C. o. p., 
un arme e 8 „ Pfr. Heuer. 
Familien-Aben 10 g 


Es lade Haft An Anmeldungen werden dort entgegengenommen I in unt. Leibitſch. Vorm. 2 ul, Jagiellonska 16. \ 
Kapelle W. Krajkowski, Anfang 8. Uhr. ere arx. FFP 7 


f Ann.⸗Exp. 
Frieda Sinell, Graudenz. Hits, Torul. saslue Gottesbienft, 


‚Briefpapiere 
Kasseten, kl. Packungen, lose 


von.der einfachsten 


10233 


4 


23—29 zl, Roggen 25—25,50, Gerſte 20—21 und Haſer 20—21. 
- Statiftijdes Im Monat April wurden im 
hieſigen Schlachthauſe 73 Rinder, 283 Kälber, 38 Schafe, 
2 Ziegen und 353 Schweine geſchlachtet. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. | 


* Schneidemühl, 3. Mai. Auf der Chauſſee Schönlanke — 
Niekosken ereignete ſich ein folgenſchwerer Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Auto und einem Motor⸗ 
radfahrer. Der Motorradfahrer Wiegant, Mitglied 
der hieſigen Schutzpolizei, wollte, um den aufwirbelnden 
Staubwolken auszuweichen, ein Auto überholen. In dem⸗ 
ſelben Augenblick kam ein Kraftwagen aus der entgegen⸗ 
geſetzten Richtung angefahren und ſchleuderte W. zu Boden. 
Der Verunglückte wurde ſofort in das Schönlanker 
Krankenhaus gebracht, wo er beſinnungslos darnieder liegt. 


Photograph. Nunst-Anstalt 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole 
Anerkannt gute Arbeiten. 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


* Allenſtein, 3. Mai. Schweres Autounglück. 
In den Morgenſtunden des Sonntags, etwa gegen 3,30 Uhr, 
ereignete ſich in der Hindenburgſtraße vor dem Grundſtück 
Nr. 7 ein ſchwerer Autounfall. Der Perſonenkraftwagen 
des Autovermieters Fuchs von hier kam im ſcharfen Tempo 
die Bahnhofſtraße entlang gefahren. Beim Einbiegen in 
die Hindenburgſtraße fuhr der Wagen zwiſchen die Bäume 
des vor dem Grundſtück befindlichen Bürgerſteiges. Durch 
die Wucht des Aupralls wurden die Fahrgäſte, drei Reichs⸗ 
wehrangehörige, herausgeſchleudert. Während zwei von 
ihnen mit dem Schrecken davonkamen, blieb der dritte, 
Oberſchütze Keup, mit einer klaffenden Schädel⸗ 
wunde liegen. Nach Anlegung eines Notverbandes durch 
Dr. Kaßnitz wurde der Verletzte in das hieſige Stand⸗ 
ortlazaxett eingeliefert. Sein Befinden ſoll zu ernſten Be⸗ 
ſorgniſſen keinen Anlaß geben. Der Chauffeur Gappa 
erlitt erhebliche Schnittwunden über dem rechten 
Auge. Der Wegen war übel zugerichtet. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Nr. 91. Wir glauben, daß die von Ihnen für die Räumung der 
Wohnung angegebenen Gründe wichtig genug find, um das Werne 
tragsverhältnis zu löſen. 

Nr. 100. 1. Nach dem Mieterſchutzgeſetz müſſen Sie als Haus⸗ 
beſitzer alle dieſe Nebengebühren tragen, wenn die Miete 75 Prozent 
der Grundmiete erreicht hat, was ſa bei Ihren Mietern jetzt der 
Fall iſt. Für die Müllabfuhr hatten die Mieter nur die Koſten 
zu tragen, ſo lange die Miete 50 Prozent der Grundmiete nicht 
überſtieg. 2. Wenn das Teſtament für ungültig erklärt wird, ſind 
Erben: Sie, Ihre Schweſter und die beſagte Nichte (wenn ſie nicht 
die Tochter Ihrer noch lebenden Schweſter iſt), von je ½ des Nach⸗ 
laſſes; das letzte Viertel erben die drei Enkel Ihres verſtorbenen 
Bruders. Das iſt die geſetzliche Erbfolge. Natürlich können Sie 
auf Ihren Exbanteil verzichten — ob zugunſten der beſagten Nichte 
oder der drei Enkel Ihres verſtorbenen Bruders, das müſſen Sie 
mit ſich ſelbſt ausmachen. 


gtacheldraht 


gebrauchten, etwa 5000 
Meter zu kauf. geſucht. 


mit moderner Einrichtung, Waſſer u. Motor, 
Bartlewo 


maſſive Gebäude, ca. 35 Mrg. Land, ſow. gut⸗ 


Wegner. 


Zur Kommunion billigste Preise. 
Viele Anerkennungsschreiben. 


＋ 
gut ſituiert, evgl., 40 J., 
eig. Geſch. u. Grundſt., 
alleinſt., wünſcht Bek. 
mit Gutsbeſitzer⸗ oder 
Kaufmanns⸗Tochter i. 
Alter bis 30 Jahre 
zwecks Heirat. Offert. 
mit Bild unt. U, 6434 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
Vermittl. durch Verw. 
erwünſcht. 


e eee eee 
Brennereſperwalter 
Leiter einer Genoſſen⸗ 
ſchaft, engl., 35 J. alt, 
ſucht auf dieſem Wege 
eine kaufm, gebildete 
u. muſikaliſche Dame, 


zwecks 
baldiger Heirat. 
Offerten erbittet mit 
Klarlegung d. Famil. 
Verhältniſſe nebſt Bild 
unter G. 6515 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Landwirtstochter, ev., 
26 Jtalt m. Ausſteuer u. 
300021 Vermög. wünſcht 
Einheirat in Land⸗ 
wirtſchaft oder Herren 
mit Vermögen kennen 
zelernen zwecks Erwerb 
einer Landwirtſchaft. 

Ausführl. Zuſchrift. 
u. M. 6545 g. d. Geſchſt. 
D. Ztg. erbeten. 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


b. Landwirt 
Anf, 30er, energ. u. m. 
vielſ. Fachkenntn. ſucht 
von ſof. od. ipät.Stellg. 
als landw. Beamter. 
Angeb. unt. N. 3420 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— n——— 


Suche Stellung 


auf Gut ſchriftgew. in 
b. Sprach. Gutsvorſt.⸗ 
Geſch. auch zum Beauf⸗ 
ſichtigen d. Leute. 30 J. 
alt, Landwirt. $ 


Zuſchr. 
u. C. 649 1 a. d. Gſt. 875 


Prax, ehr. u. zuverl., 
gute Zan. ſucht Stellg. 
a. gr. Wirtſch. od. mittl. 
Gut von ſogl. od. ſpäter. 
Offerten unt. T. 3424 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeita 


Mochhalter⸗Müler 


vertraut mit einf. und 
Doppelt. Buchführung, 
Korrespondenz, Steno⸗ 
graphie und Schreib⸗ 
maſchine, erfahren in 
Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
mülleret, jo. modern. 
Müllereimaſchinen u. 
Rohölmotor, ſucht per 
ſofort od. ſpäter Stellg. 
Angebote erbet. unter 
F. 6513 an die6ft.d. 3. 


Tachlig. Mille 


mit Sauggas-u. Dieſel⸗ 
motor vertraut u, auch 
kl. Reparaturen ſelbſt 
ausführd. ſucht ſich 
ab 15. 5. oder ſpäter zu 
verändern. Gefl. An⸗ 
gebote unter A. 6498 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Junger 


Müllergeſelle 


fleißig und ſtrebſam, 
ſucht Stellung vom 
15. Mai oder 1. Juni. 
Selb. i. m. ſämtl. Maſch. 
d. Neuzeit a. Beſte vertr. 
Angeb. unt. K. 6527 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— — . äUꝑ r7 


Lehlſtelle 


geſucht von ſofort für 
jährigen Jungen b. 
Landwirt od. 
Gärtnerei. 


2. Kl., d. deutſch. Spr. 
mächt. nachw. einige J. 


T.] A. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
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Kriegswitwe bittet um 
Portierſtelle. m. gerne 
noch 2021 Miete bez. und 
die Wälche f. d. Herrſch. 
waſch. Z. erfr. b. Knitter. 
Johannisſtr. 4. 1 Tr. 3460 


Gemütl. kl. Heim geſ. 
in welch. j anſt. Mädch. 
mithelf.t. Mäß.Entſchd. 
Off. u. N. 3503 .d. Gſchſt. 


Tüchtiges, ehrliches 


ſucht 3.15. Mai Stellg. 
als Stütze im beſſeren 
Haushalt,. Erfahr. im 
Kochen, Einwecken und 
Backen. Gefl. Angeb. 
zu richten an 6567 
Marta Zühlke 
Racice, Poſt Krusswica 
pow. Strzelno 


und exaktes Arbeiten. 


der poln. und deutſchen 
Sprache mächt., werden 
F AEAMEEE REREREEIEEEE ZEE SEEEE TRIERER BERNER. 


bei Firma 6508 Sude per jofort 


rechen Küken 5050 Echotterſchläger 


wyroöb batöw, rzemieni 

itowaröw skörzanych, 
aus der Stadt, mit eigenen Hämmern, für die 
Städtiſchen Chauſſeen. Akkordarbeit. 6581 


Biezyska (Cieszyn). 
Przedsiebiorstwo pracbrukarskich 
i podziemnych 


Sherinibelto 


verh., Frau tüchtige 
Wirtin, für großes 
Rübengut für ſofort 
oder ſpäter geſucht. 


Angeb. unter S. 6278 Tel. 11-18 


Bydgoszez 
3 


Bankbeamtin 


Suche z. 1. Aich einen 
älteren, energiſchen, un⸗ 
verheirateten 


Beamten, und deutſch ſtenographierend, wird geſucht. 


der der poln. Sprache Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 


in Wort und Schrift 0 
mächtig iſt, für meine 
2000 Morgen große 
Brennereiwirtſchaft. 
Bewerber m. nur erſt⸗ 
klaſſig. Referenzen find. 
Berückſichtigung. 
Meldung. unt. O. 6563 


nowroclaw. 


® 
Stenotypiſtin 


erſte Kraft, deutſch und polxiſch ſtenogr., 
ſchreibend und ſprechend, ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. 


e ini 8887 


Ago⸗Zwickerinnen 
und Arbeiterinnen 


für den Ausputz und Fertigmacherei verlangt 


Friedland, Jagiellonska 11. 


Suche ah ſofort für] Suche vom 1. 6, be⸗ 
150 Morg. großen Wald ſſcheidenes, zuverläſſig. 


Waldwärter LKinderfräulein 
oder Förſter a dal Mithilfe im 


Haushalt. Nähen und 
der gleichzeitig d. Funk⸗ Handarbeit Beding. 
tion als Waldhüter zu Frau Buchhdl. Fuhrich 
en hat ab Brodnica, Pom. 3356 
m Unforiten und in 7 
8 0 e A Züchtige 

enntniſſe beſitzt. Zeug: 
menten. ds Fſlialenleiterin, 
eee aus der Galanterie⸗ 
von Winter, Jeleniec, 
poczta Male Czyſte, 
pow. Chelmno. 
Wir ſuchen zum bal⸗ 
digen Eintritt einen 
Molkerei⸗ 


Lehrling 
bei monatl. Taſchengeld 
und fr. Station. 4396 
Molterei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Gruczno, 
Bahnſtation Parlin. 


Kutſcher 


guter Pferdepfleger, 
3 ; 6531 
ydgoska Fabryka Pap 
Eten Abo, 
Jagiellonska 45. 
Zum 1. 10. 27 oder 
auch 15. 8. 27 6557 


Hauslehrerin 


geſucht zu 2 Knaben, 
10 u. 8 Jahre, Quinta 


Möbel: 
Tiſchler en 


für fournierte Arbeit, notwendig. Zeugniſſe, 


Alleinſtehende Dame 
ſucht älteren 


energiih. Beamten 
der 5000 z Kaution stell. 
kann. Off. u. H. 6525 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Erfahrener 


Feldbeamter 


der ſeine Tüchtigkeit 
durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, von ſofort 
geſucht. 


Kreiswirtſchafts⸗ 


verband 
Brodnica — Dziakdowo 
503 in Brodnica 
tary Plac $zkolny Nr. 4. 
Suche zum 1. Juni 
gut empfohlenen 


Wirtſchafts⸗ 
aſſiſtenten 


zur Aufſicht über den 
Hof und zur Führung 
der Mirtſchaftsbücher. 
Aan Sud bret, 
oſt Zaleſie, 

Kreis Szubin. N 
uche zum 15. Mai 
evangel., gebildeten 


Eleven 


für größeres Gut. 
Landwirtsſohn bevor⸗ 
Offerten erbitte 


Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Junger 


Holzlaufmann 


erfahren in Büro und 
Sägewerksbetrieb, per 
ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldungen an 


Uniemorſcentawit 


Idgoszcz. 6494 


an die 

d. Ztg. 

Für mein Kolonial⸗ 

waren⸗Geſchäft ſuche 

p. 15. 5. od. 1. 6. d. 

eine tüchtige ehrliche, 

S der poln. 

Sprache in Wort und 
Schrift mächtige 


Knlliererin 


welche auch im® erfauf 
behiflich fein muß. Off. 
m. Gehaltsanſprüchen, 
eugnisabſchr. unter 
„ 6570, an die Ges 
ſchäftsſt. dieſ. Ztg. erb. 
Suche zum 1. Juni 
eine tücht., energiſche 


Wiriſchaſterin 


für Landhaushalt, die 
perſelt im Kochen, 
Backen, Einkochen und 


Gehaltsanſpr bitte an Schlachten iſt. Gehalts 


Sant für Sandel und gewerbe L f. 


Anſtändiges tüchtiges 
und ehelichen 0 


Süfeltftäulein 


tere, einfache 


Wirtin 


5 6533 


perfekt deutſch und polniſch korreſpondierend eee 


Für Gutshaush. wird 
zum 15. 5. gebild., evgl. 


Mädchen 
Stütze 


bei Familieſtanſchluß 
eſucht. Selbige muß 
fh vor keiner Arbeit 
ſcheuen u. Borkenntniſſe 
beſitzen. Offerten mit 


Grittiofiiger Nepräſentant 


von bedeutendem Werke für das Gebiet der Wojewodſchaft Poſen und 
Pommerellen 


geſucht. 


Es kommen nur techniſch gebildete, redegewandte Bewerber mit hohen 
kaufmänniſchen Fähigkeiten inbetracht, die in Induſtrie⸗ und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen beſtens eingeführt und in der Lage ſind, ſich techniſch 
und kaufmänniſch raſch einzuarbeiten. Verlangt wird auch zielbewußtes 
Vollkommene Kenntnis der polniſchen und 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 


Gefl. Angebote mit lückenloſem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Refe⸗ 

renzen und Angabe der Gehaltsanſprüche nur von Herren, welche 

erwähnten Anforderungen voll u. ganz entſprechen, erbeten unt. „Erfolg⸗ 
reich“ N. 6552 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


- — T—-—ͤ10 
Fe eee, eee eee Sees 


aus milchreicher Herde 
und einen 3⸗jährigen 


Fuchswallach 


verkauft 


F. Franz 
Bratwin ber Grudztedz 
Tel. 682. 6546 Tel. 682, 


Hochtrag. Kuh 
U. 6jähr. Fuchsſtute. 
low. eine gebr. Mäh⸗ 
maſchine verkauft 3429 
R. Boeck, Dfowagöral6 


Bild u. Gehaltsanſpr. Eich 


unter T. 6578 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Tücht., zuverl., ehrl. 


Alleinmädchen 


f. Villen⸗ Haushalt ſof. 
geſ. Nakielska 65 3505 


Hausmädchen 


mit Ja Zeugniſſen und 


Referenzen für kinder⸗ 
17 5 lein. Haushalt 
Bee Ge * 
3499 ulterma 
ſtyeznig 20 r. Nr. 28 
a Goetheſtr.) 
15 — 17 jähr. Mädchen 
fie Kinder und Hilfe 
m Haush. ſof. geſucht. 
Meldungen bei 33512 
Wolf, Oxole, 
ulica Grunwaldzla 124. 


Suche für ſof. kräft., 
fleißiges 6500 


Küchenmädchen 


möglichſt vom Lande. 
Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche an 
Baronin Lüttwi 
Olesnica, pw. Chodzie 


ln. Vertäuf 
Achtung! 


Verkaufe ſofort weg. 


J.] Familienangelegenh. 


Haus mit Garten 
in lebh. Stadt, Bahn⸗ 
hofſtr. geleg. Seminar, 
Gericht uſw. am Ort. 
Gute Räume eytl. für 
Maſchinen u. Holzlager 
vorhanden, Pr. 28 000. 
Vermittelg. ausgeſchl. 
Off. unter O. 3497 an 
die Dtſch. Rundſch. erb. 


Papier⸗ 3488 
geſchäft 


m. Galanterte -u. Spiel⸗ 
waren, i. beſter Lage in 
Naklo, mit anſtoßender 
3⸗Zimmerwohng., unt. 
günſtig. Bedingung. au 
verkaufen. Auskunft: 


Okole, Jasna Nr. 9, 
Hinterhaus ptr. links. 
2 Min. v. Bahnh. 3513 


1000 Mark⸗ 
4 Scheine R 


Vorkriegsdatum, rot⸗ 
geſt. 60 Pig, grün⸗ 
geſt. 50 Pfg. ſow. alle 
anderen Scheine gibt 
an Sammler ab 
Brüll & Co., 
Breslau 10. 6575 


Pianino beten. 
Pomorska (Laden) gasz 
9/24 P. 8. 


„Adler“ 


Personenauto 


4—6-sitzig, moderne 
elektr. Ausrüstung, 
amerikan. Verdeck, 
6X bereift. gut er- 
halten abzugeben. 


Gibben) zur Jucht geeignet, zum Verkauf. 


6574 


3490 d. d. Geſchſt. 5. Itg. kaufen geſucht. 


(Luiſenſtraße). 


Syſtem Eydt, preisw. 
zu verkaufen. Tauſch 


F. Lange, Wabrzezno, 


werden eingeſtellt. 6514 
Carl Günther, 
Chodzie z. 
Sw. Barbary Nr. 12, 


Frau Rittergutsbeſitzer 
Rasmus, 
Lehno b. Smazino 
pow. Weiherowo, Pom. 


Prax. bei mehr. Kind., 
ſucht ab 15.5. oder ſpät. 
entſpr. Stell. Gfl. Off u. 
D. 3456 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


V. Koerber, 
Koerberrode, 
p. Plesewo, 6378 
pow. Grudzigdz, 


anſprüche, Zeugniſſe u. Kamißski. Bydgoszez, 
Lebenslauf an 6238| Dworcowa 94, od. auch 
rau Ruth Nehring, direkt: „Tani Bazar“, 
öglin, p. Wrzesnig. |Natto, ul. Bydgoskazö4. 


geh. Bäckerei, billig, bei 20000 Guld. Anzahl. per Kornatowo (Pom.) 
jof. zu verk. Rathenow. Danzig. Tel. 23684, 
e 


Vorſtädt. Graben 21. 50 ätr. prima blaue 


Se „rum. in ana! Sant⸗Lupnen 


15 POLE Je Er rea pr 900 92 nu 1 0 1. 
nung vo mmern, Zubehör, frei, bei 2 Hinz. Jamielni 
Gulden Anzahl. jof. zu verkauf. Rathenow, a Lubawa. 6564 


Zunala. SL 308 Serien, order d. ae 2 Schock gutes 


Fortzugshalber verkaufe ich mein 0 f j 


verkauft 


Krahn, Rudnik 


bei Mniszek. 3849 


Aus meiner Merinoprecoſe⸗Herde ſtehen 


30-50 Vährlüngslämmer 


.J. Jmm.⸗Wohn. 


vo t od. ſpäter 
Fuhrwerk auf Anmeldung Stat. Pieſienice. dg Japle Nee 
ahr im Voraus. 

Grams, Radziejewo, Frede Vereinbarung. 

v. Starogard. Off. u. J. 3474 an die 


Geschäftsstelle d. Ztg. 
Ae, Im gutem Bunde 5-3 immer Bohn 
zu verkaufen. 3477 


mit ſämtlichem Neben⸗ 
Mamurowicz, Zbowy Rynek 11. gelaß ar Haufe. 
Miete wird im Voraus 
gezahlt. en an 
Grundtle, Budgoszez. 
Sniadeckich 33. 


Al 
Suprmertsiunge: 


gut erhalten, kauft 


6453 


G 
eine ſolche Wohn 


Bruno Kreſien, a 

Kl. Kelpin b. Danzig. im Bydgoszez Direkt-p, 
090090090.99000900090000000. gaßle auf Anni 7, 
Jeden Poſten 6580 8 Jahr Miete im voraus. 


8 ff. a. O. Loepfe. Swor⸗ 
friſche Eier 


cowa 95, bei Lehmin 
2 Cukiernia Grey, Gdanska 23. Tel. 212. 2 n 
© { [Möbliertes Zimmer 
T ̃ ˙—tXX ., | it Kücnenbenun, evtl. 


Dominium Morsk, pow. Swieeie fh create le 
hat handverleſene 


Saatkartoffeln 05.1. Jun, Offert unt. 


P. 3500 an d. Gſchſt. d. Z. 
Deodawa und Modell 


1 leichten Geſchäfts 
1 Arbeitswagen 
runwaldata 98. 
3510 

Kutſchwagen aller Art 
preiswert z. verkaufen. 
Zu erfr. Hetmatiska 35 
3501 


1 gold. Herrenuhr 


mit agiert bill, zu 
verk. Anfr. NowySwiat, 
Gdanska 142. 3493 


Schelbenbüchſe 


In 


mit Jagdflinte. 


_ ul. Wolnosei. ss 


Wir geben günitig fol⸗ 
gende gebrauchte, gut 
durchreparierte 6313 


Getreide⸗ 
Mühmaſchinen 


ab: 1 Original „Dee: 
ring“, 1 Original 
Eormit, fern. 1 Breit: 
dreſcher Peters. 


Suche ſofort Heines 
möbl. Zimmer, Sw. 
Trojcy od. Nähe. Off. u. 
abzugeben. 6561 Kuhrt. 
Wir kaufen laufend jedes Quantum 6432 Mehrere Zimmer 
eleg. u. einfache, zuſam⸗ 
A menbäng.iow.eingzelne, 
2 m. all. Komf. wie Telef, 
2. v. ſof. od. ſpät. z. verm. 
Dworcowa 30, II I. 3488 
Zu kaufen geſucht Mübl. Zimmer 
gut erhalt. 8536] Snigdeckich 49, 1, r. 
Helkenſattel Möbl. Zimm. a. 2 err. 
en Aktes aut Romopat G2 8 0, ae 2 
rgut Konopat Udansta lau, oreing. pt. 
a d. Besch d. Ztg ei b. Texespol, Pom. Möbl. Zimm. von ſof. 
cod. ſpät. zu verm. 3188 
Motorrad, gebraucht, Revers Wars zawska 19, part. r. 
ſofort zu kauf. geſucht. (Motorbootgetriebe f. 
oriska 53, lll. T. 3506 
J Malissewsti, 
Brodnica Pom. Rynel. Penſionen 
Fautlartoffeln Bom 15. Mai 27 nehme 
wieder 
D wel Sommerfeiſchler 
f uter Verpflegun 
Bojar a Perſon 724, täglich Er 
Modell gnerk. en d. Geihäftstt.d. ta, 
Athene 38 Satt Erholungsbed. Herren 
noch lieferbar, und Damen finden auf 
per Ztr. 7,50 2. Landgut, a. Wald gel., 
v. Koerber⸗ Koerber⸗Illte Penſion. 
rode, p. Pleſewo, Offerten unt. J. 6526 
pow. Grudziadz. 6534 d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
duſtri 
a m Ha Pachte ſofort 
‚ON laufend 5108 Tallermühle 
Wangen eagle, it, aus zone Bit 
Dante Langfubr. | 5) 6332 an d. Oft. d. 3 
1 | Dachte pf gutgehende 


M. 3491 a. d. Geſchſt.d. Z. 

A. erb. Gorzelnla Barcin, powiat Szubin. 
ſofort zu vermiet. 3494 
Off, m. Preisang. u, L. kleines Motorboot) zu Jagel ele 53 Il. T. 250. 
Feet Öffert, erbet u. 2.6433 

anerk. 
achtungen 
Habe gut. Borheu z. 


verk. od. geg. Gerſte u. Bäckerei 


Frant. Kloß i Syn, Kartoffeln z. vertauſch.] mit, auch ohne Wirt⸗ 
Bydgoszcz. Bonin, Kocewka, pocztaſſchaft. Offerten unter 
Gdausta 97, Tel. 1688, Kcynia, p. Szubin. 656% l G. 6331 an d. Gt. d. 3. 


* Liſſa (Leſzuo), 2. Mai. Zwei Todesurteile. 
Vom 27.—29. April wurde vor dem hieſigen Bezirksgericht 
die Verhandlung über den Mord an der Auszüglerin Fran⸗ 
ziſka Koſtrzewa in Jerka, Kr. Koſten, geführt. Der Tat 
verdächtig ſind der Schwiegerſohn der Ermordeten, Jan 
Matuſzewſki, deren eigene Tochter Magda⸗ 
lena Matuſzewſka und der letzteren Sohn aus erſter 
Ehe Ludwig Skorupſki. Der Beweggrund der Tat 
waren Streitigkeiten wegen des der Ermordeten zu gewäh⸗ 
renden Ausgedinges. Skorupſki hat nach dem erſten Ge⸗ 
ständnis ſeine Großmutter erftidt und dann am 
Bettpfoſten aufgehängt, um einen Selbſtmord vorzutäuſchen. 
Später verſuchte er die Tat auf ſeinen Stiefvater Matu⸗ 
ſzewſki abzuwälzen. Das Gericht kam der Überzeugung, 
daß auch letzterer an dem Morde mit Überlegung beteiligt 
war und verurteilte Skorupſki und Matuſzewſki 
zum Tode, die Magdalena Matuſzewſka wegen Auf⸗ 
reizung zum Morde zu drei Jahren Zuchthaus. 

ak Nakel (Nakto), 5. Mai. Feuer entſtand heute 
nacht bei dem Gaſtwirt Wendland in Polichno bei Nakel. 
Dem Feuer zum Opfer fielen das Wohnhaus und ein 
— — Kleinviehs. Die Urſache des Brandes iſt un⸗ 

ekannt. 


c Poſen (Poznan), 3. Mai. Der internationale Geld⸗ 
ſchrankknacker Adam Stempel, der am 7. März 
vorigen Jahres mit noch drei Kumpanen, die aber entflohen 
find, den Geldſchrank des Juweliers Kreglewſki von der 
St. Martinſtraße 24 völlig ausraubte, wurde von der fünften 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen ſchweren Ein⸗ 
bruchs zu acht Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehr⸗ 
verluft und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. — Ein 
ſchwerer Autounfall trug ſich an der Ecke des fr. 
Königsplatzes und der fr. Viktoriaſtraße zu, indem ein 
Chauffeur mit einem Kraftwagen auf einen Straßenbahn⸗ 
maſt fuhr. Der Kraftwagen wurde faſt völlig zertrümmert, 
und der Chauffeur ſo ſchwer verletzt, daß er ins ſtädtiſche 
Krankenhaus gebracht werden mußte. — Ein Ford- 
wagen wurde vorgeſtern auf der Chopinſtraße ge⸗ 
ſtohlen. Die Nummer des Wagens, der dem Rolnik in 
Koſtrzyn gehört, iſt P. Z. 40 655. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 3. Mai. Am Sonntag früh ereignete ſich in 
dem Hauſe Danzig⸗Langfuhr Anton⸗Möllerweg 8, Ecke Neu⸗ 
ſchottland, eine ſchwere Bluttat. Der 83jährige 
penſionierte Eiſenbahnbeamte Friedrich 
Wendt, der in dieſem Hauſe mit ſeiner etwa 60 Jahre 
alten Frau, deren Schweſter, die taubſtumm iſt und die im 
63, Lebensjahr ſteht, und ſeiner 2 jährigen ledigen Tochter 
im erſten Stockwerk eine Zweizimmerwohnung bewohnt, 
tötete ſeine Frau durch mehrere Stiche mit einem 
großen Taſchenmeſſer und brachte ſeiner Tochter ſo ſchwere 
Verletzungen bei, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. Die taubſtumme Schwägerin flüchtete in die Küche 
und blieb unverletzt. Über die Urſache der grauſigen Tat 
wird mitgeteilt, daß Frau Wendt am Sonntag früh, als ihr 
Mann fie um reine Wäſche bat, nicht jofort aufſtehen wollte. 
Es entſtand ein Streit, in deſſen Verlauf W. in jo große 
Wut geriet, daß er zum Meſſer griff und auf ſeine Frau 
und die Tochter einhieb und dieſes furchtbare Blutbad an⸗ 


richtete. 
* Danzig, 3. Mai. Eine wüſte Szene im Ge⸗ 
richtsſaal. In einer erweiterten Schöffengerichtsſitzung 


am Donnerstag kam es am Schluß einer Verhandlung gegen 
einen gewiſſen Hinz und eine Frau Frieſe, die ſich 
wegen gewerbsmäßiger Bandendiebſtähle in Danziger Kauf⸗ 
häuſern zu verantworten hatten, zu einer wüſten Szene. 
Die beiden hatten zahlreiche Diebſtähle verübt. Die F. hatte 
vor der Polizei und dem Unterſuchungsrichter ein Geſtänd⸗ 
nis abgelegt, durch das ſie den H. ſtark belaitete. Wie es 
d ig v mt, widerrief fie ſpäter das Geſtändnis, 
und auch in der Verhandlung beſtritt ſie ihre Vergehen. Da 
fie ſchon erheblich vorbeſtraft iſt, wurde ſie, wegen Banden⸗ 
diebſtahls im wiederholten Rückfall zuſätzlich einer im Ja⸗ 
nuar * desſelben Deliktes erhaltenen Strafe von 1% 
Jahren Gefängnis zu einer Geſamtſtrafe von 3% Jahren 
Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenxechte auf die 
Dauer von fünf Jahren verurteilt, während H., da er noch 
unbeſtraft iſt, mit einer Strafe von 1% Jahren Gefängnis 
davonkam. Ferner beſchloß das Gericht. die F. wegen der 
Höhe der Strafe und wegen Fluchtverdachts ſofort in Haft 
zu nehmen. Dagegen proteſtierte ſie laut ſchreiend. Als 
H., der in einen Nebenraum geführt worden war, das 
Schreien hörte, öffnete er plötzlich die Tür zum Gerichtsſaal, 
ſtieg über die 
zum Richtertiſch hin. Dort ergriff er das vor dem Vor⸗ 
ſitzenden ſtehende Schreibzeug und ſchleuderte es gegen ihn. 
Dabei zertrümmerte er eine über dem Tiſch hängende elek⸗ 
triſche Birne. Nur dem Umſtande, daß zufällig einige Kri⸗ 
minalbeamte anweſend waren, die den Wüſtling bändigten, 
55 es zu verdanken, daß H. nicht weiteren Unfug treiben 


Kleine Rundſchau. 


* Die Überſchwemmungen in Louiſana. In Nord⸗ und 
Mittellouiſana find mehr als 100 Städte und Dör⸗ 
fer überſchwemmt und von den Einwohnern ver⸗ 
laſſen worden. Die angeſchwollenen Gewäſſer bewegen 
ſich auf die fruchtbaren Baumwoll-, Zucker⸗ und Reisgebiete 
und auf die Hauptſtadt zu. Das nordöſtliche Loniſana iſt in 
einer Ausdehnung von annähernd 4000 Quadrat⸗ 
meilen zerſtört; die Zahl der Heimatloſen 
wird auf 250 000 geſchätzt. 1 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Zuckerproduktion 


Wojewodſchaften 348 966 Dz. In der ganzen Kampagne waren ins⸗ 
geſamt 70 3 

Betrieb, davon 39 in den zentralen, 4 in den öſtlichen, 3 in den 
ſüdlichen nud 24 in den weſtlichen Wojewodſchaften und in Ober⸗ 
ſchleſien. Im März d. J. produzierten nur noch zwei Fabriken 
in den zentralen Wojewodſchaften. Demnach dürften die oben ge⸗ 
nannten Geſamtziffern die endgültigen Daten für die letzte pol⸗ 
niſche Zuckerkampagne darſtellen. 

Aus den obigen Zahlen geht deutlich die hohe Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Zuckerfabriken und der Bodenkultur 
in den ehem. preußiſchen Teilgebieten hervor. Die 
39 Fabriken in den zentralen Wojewodſchaften konnten nur 
1704 502 Dz. produzieren, während die 24 Fabriken in den ehem. 
preußiſchen Teilgebieten 3 575 781 Dz. Zucker liefern konnten! 


Kein Einfuhrzoll für Weizen. Einer Meldung der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur aus Warſchau zufolge fand unter dem Vor⸗ 
ſitz des Vizepremier Bartel eine Sitzung des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees ſtatt, in welcher der Antrag des Landwirt⸗ 


Rampe der Anklagebank hinweg und ſtürzte 


ſchaftsminiſters auf Einführung von Einfuhrzöllen für Weizen 
beſprochen wurde. Im Ergebnis der Diskuſſion lehnte das 
Wirtſchaftskomitee den Antrag des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters ab. Danach werden alſo Einfuhrzölle auf Weizen nicht 
eingeführt. v 

Zur polniſchen Zollvergütung beim Export gefärbter Wollgarne. 
Laut einer Verordnung des Finanz⸗ und des Handelsminiſters vom 
29. April („Monitor Polſki“ Nr. 98) ſind zur Ausfertigung von 
Beſcheinigungen wegen der Zollerſtattung bei der Ausfuhr ge⸗ 
färbter Wollgarne der Exportverband der polniſchen Textilinduſtrie 
in Lodz und der Exportverband der Textilinduſtriellen G. m. b. H. 
in Bielitz ermächtigt. 

Ernteausſichten in Polen. Das polniſche Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium teilt mit, daß der Winterſaatenſtand in Polen 
in der erſten Aprilhälfte im Vergleich zum März mit 
Rückſicht auf die übermäßige Feuchtigkeit, die ſich namentlich auf 
weniger durchläſſigem Boden bemerkbar machte, eine gewiſſe Ber» 
ſchlechterung erfahren hat. Die alarmierenden Nach⸗ 
richten aus Kreiſen der Landwirtſchaft über einen ungünſtigen 
Saatenſtand ſeien jedoch verfrüht und unbegründet. Eine gewiſſe 
Verſpätung, die bei den Sommergetreideſaaten 
und Hackfrüchten eintrete, ſei nicht maßgebend. Wenn die Witte⸗ 
rungsverhältniſſe günſtiger werden und die übermäßige Anzahl 
an Niederſchlägen in kurzer Zeit eine Anderung erfährt, werde die 
Ernte in dieſem Jahre nicht ungünſtig ſein. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Holdes wurde gemäß Ber · 
a im „Monitor Polſti“ für den 5. Mai auf 5,9951 Ztoty feit« 
geſetz 

Der Jiotn am 4. Mai. Berlin: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 47.005 — 47,245, Poſen oder Kattowitz 46,98— 47,22, bar 46,81 bis 
47,29, Neuyork: Ueberweiſung 11.40. Danzig: Ueberweiſung 
57,58—57,72, Far 57.62-57.76, Zürich: Ueberweiſung 58,12, 
London: Ueberweiſung 43,50, Riga: Ueberweiſung 5 
Budapeit: bar 3,85—64,85, Prag: Ueberweiſung 377°, 
Wien: Ueberweiſung 79,10, Mailand: Ueberweiſung 212,00, 
Sukareſt: Meberweilung 17,85, Czernowitz: Ueberweiſung 


Warſchauer Börſe vom 4. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124.40, 121.71 — 124,09, Budapeſt ——, Oslo —,—, Holland 
358,05, 358,95 — 357,15, Kopenhagen —.—, London 43,47, 43.58 —43.36, 
Neuyork 8,93, 895 — 8,91, Paris 35,05, 35.14 — 34,96, Prag 26,50. 
26,56 — 28,44. Riga —.—, Schweiz 172,07 ¼, 172,51 — 171,64, Stock⸗ 
holm —,—, Wien 125,92 126.24, 125,61, Italien 47,20, 46.32 — 47,08. 

Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 

. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,03 Gd. Neuyork —— Gd., Berlin 121.277 Gd. 122,303 
Br., Warſchau 57,58 Gd., 57.72 Br, — Noten: London —— d., 


—,— Br., Neunork 5.1360. 5,1450 65d. —,— Br., Berlin —— Gd. 
— 75 ng Holland. 100 Gld. —,— Gd., —.— Br., Polen 57,62 Gd., 
76 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmart In Reichsmark 
Diskont · N in et . Mai 3 Mai 8 
füge ] ung Geld Brief | Geld Brief 

— A 5 

Sueros-Wires 1 Bel. 1.768 | 1789 | 1.785 | 1.789 
— [Kanada. . 1 Dollar] 4.216 4,226 4.216 4.226 
5.85 % Javan .. .. 1 Yen.] 2.008 2.012 2.013 2.017 
— (Konſtantin. itrk. Pfd. 2.175 2.185 2.172 2.182 
4.5% London 1 Pfd. Strl. 20.476 20.528 | 20.471 | 20.523 
4% ] Reuyort. . 1 Dollar] 4214 4224 | 42145 4.2245 
— [Riode Janeirol Milr. 0.496 0.498 0.497 0.499 
— |ifruauan 1 Goldpeſ. 4.225 | 4235 | 4225 4.235 
3.5% [ Amſterdam . 100 Fl.] 168,69 | 169.11 | 168.69 | 169.11 
M 5.74 5.76 569 5.71 
5%, | Brüffel-Ant. 100 Fre. 58,60 | 58.74 | 58.605 | 58.745 
5.5 % [Danzig . 100 Guld.] 81.80 82 00 81.30 82.02 
2% J Selſingfors 100 fl. M. 10.599 | 10.639 10.80 | 1064 
2% Italien . 100 Lira] 2212 22.182210 22.18 
7 / Jugoflavien 100 Din. 7.397 7.417 7.40 7.42 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 11253 | 11281 | 11251 | 112,79 
8 / [Liſſabon , 100 Elsc. 21,475 | 21.525 | 21.475 | 21.525 
4.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 108.81 | 109.09 | 108.86 | 109.14 
5% Paris .. 100 Fre. 16.515 | 16555 | 16,51 16.55 
5% [ Prag. . . 100 Kr. 12478 | 12518 | 12.477 | 12,517 
3.5 / Schweiz . 100 Fre. 81.06 | 31.26 | 81.06 | 81.26 
10% ] Sofia. . . 100 Leva] 3.043 | 3.053 | 3,043 | 3.053 
5% [ Spanien . . 100 Peſ.] _ 74.46 74.64 74.84 74.82 
2% Stockholm! 100 Kr. 112,89 | 112.97 11288 | 112.97 
6% Wien 100 Kr. 5935 | 5949 | 59.34 | 59.48 
6%, Budapeſt .. Vengd| 73. 73.66 73.48 73.66 

10% ] Warſchau 100 J. 4712 — 77.2 — 


Kairo. . . I äg. Pfd.“ - 


Züricher Börſe vom 4. Mai. (A atlich.) Warſchau 58.12, 
Neuyort 5,19%, London 25,26 ¾, Paris 20.37, Wien 73,21¼ 
Prag 15,40. Italien 27,47°/, Belgien 72,29. Budapeſt 90.60, 
Helſingfors 13,12¼, Sofia 3,75, Holland 208,05, Oslo 134% 
Kopenhagen 138,70, Stockholm 139.08 /, Spanien 92,00, Buenos 
Aires 2,20, Tokio —,-, Bukareſt 3,30, Athen 6,95, Berlin 123,19, 
Belgrad —,—, Konſtantinopel 2,67¼. 


Die Bank Boliti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,89 31. do. kl. 9 8.88 Zt. 


1 1 
5 Altienmarkt. 

Pojener Börſe vom 4. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gattonen: Se und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriebe 59,50 
bis 59,00. Be und aproz. W Au 39,00. Sproz. dol. 
liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 96,50—96 /. proz. liſty zboz. Pozn. 
Ziemſtwa Kredyt. 26,25—26,75. proz. Poz. konwerſ. 65—66. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 9,80. Bank Prze⸗ 
myſtoweöow (1000 M.) 3,10—3,20. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 
19,75— 20,00. Polſki Bank Handl., Poznan (1000 M.) 1,90. — Ju⸗ 
duſtrieaktien: H. Cegielſki (50 31.) 50—51. Centr. Skör 
(100 31.) 58,50. C. Hartwig (50 31) 54—55. Herzfeld⸗Viktorius 
(50 31.) 59,00. Dr. Roman May (1000 M.) 90,00. M Ziem. 
(1000 M.) 3,50. Plötno (1000 M.) 0,48. Pozn. Sp. Drzewna 
(1000 M.) 1,25—1 0. Unja (12 31.) 22,50. Wytworn. Chemiezna 
(1000 M.) 1,30. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Großh — ſtehen ſich für 100 ll 
an verſte 0 
* gane rer loko Verladeſtation in Ztoty): 


4. Mai. 
bei ſofort 
5 „inkl. 


7.00— 


; 74,00, e 39,00—41,00, 
— bis —, Hafer 42,00—43, Biktoriaerbien — bis —, 
w — bis —, 


is 31,50, Serrade 
3 Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) genen Fabrikkart. 
115 — Tendenz: 
u otiz. 8 


er 1 
Danziger Produktenbericht vom 4. Maj. (Amt lich) 


Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 127 . 16,50, 
do. 124 Pfd. feſt 16,25, 120 Md. 16,09, Rongen feſt 15,25—15,50, 
Gerſte is , Buttergerfte 12,50--13,00, Hafer 12,25 his 
13,00. Roggenkleie 10,75—11, rn Weizenkleie 9,75—10,25, 


Peluſchken —.—, Wicken —.—. oßhandelspreiſe per Kilogramm 
waggonfrei Danzig. 

Leder. Lublin, 2. Mai. Auf dem Ledermarkt wurde eine 
kleine Feſtigung feſtgeſtellt. Man notierte für 1 Kg. in Dollar: 
Kruppleder 1. Gatt. 1,14, 2. Gatt. 1,08, 3. Gatt. 1; 
leder 1. Gatt. 0,80, 2. Gatt. 0,75, 3. Gatt. 0,65. Tendenz: beſtändig. 

Naphtha. Boryſtaw, 2. Mai. Die Tendenz am Roh⸗ 
naphthamarkt iſt flau, da man noch auf das Ergebnis der Kartell⸗ 
verhandlungen wartet und außerdem über die Einfuhr rumäni⸗ 
1225 Rohnaphiha für die Polmin im unklaren iſt. Größere Ge⸗ 
chäfte werden nicht abgeſchloſſen, für kleinere Mengen werden 
241—240 Dollar für 10 000 Kg. Marke Boryſtaw gezahlt. 7 

Berliner Produktenbericht vom 4. Mai. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Wei 
märk. 306,00 —309,00 Mai 302,50 - 306.00, Juli 296-298, Septem 
268 268,75. Roggen märk. 275—278, Mai 278 —279, Juli 266,75 bis 
268, September 231,50—223. Gerſte: Sommergerſte 235,00 bis 
256,00, Futter⸗ und Wintergerſte 210 — 220. Hafer märk. 240244. 
Mai 247,25 246, Juli 244—243. Mais 192— 195. Weizen mehl 6,7538, 75. 
en 241 franko Berlin 36,50—38,00. Weigentleie franto 
Berlin 15,75 bis 16,00. Roggentleie franko Berlin 17,00 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 4200 — 58,00, kleine Speiſe⸗ 


acken⸗Krupp⸗ 


erbſen 28—29, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 21,00—24.00. Lupinen blau 14.00 — 15,00. 
do. gelb 15,50—17,00. Serradella neu 19 bis 24. Rapsku 15.30 
bis 15,90. Leinkuchen 19.70 — 20,00. Trockenſchnitzel 13,30—18.80. * 
ſchrot 20,20 — 20.40. Kartoffelflocken 34,30—35,00. — Tendem 
Weizen ſeſt, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer feſt. 


Materialien markt. 


Berliner Metallbörſe vom 4. Mai. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 55,00-56,00, Original⸗Alumin. (98—99 ‘in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99% 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (9899 
340-350,” Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


900 fein 77,25—78,25. 
Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 4. Mai. (Amtlicher cht.) 
Auftrieb: 1510 Rinder (darunter 506 Ochſen, 258 Bullen, 748 Kübe 
und Färjen), 3100 Kälber. 3018 Schafe, 14513 Schweine, — Ziegen. 
396 ausländiſche Schweine, 2637 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. N 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (iüngere) 56-58, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 50—53, c) junge, fleiſchige, 


nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete ———, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 38-43. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55— 58, b) voll⸗ 


fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53-54, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50—52, gering genährte 47—49, 
Kühe: a) jüngere vollflei chige höchſten Schlachtwertes 46-56, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 39—44, c) fleiſchige 30-36, 
d) gering genährte 3—%. Färſen (Kalbinnen): a) vo fleiſchige. 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. ———, b) vollfleiſchige 54—56, 
c) fleiſch. 48—51, Freſſer: 42—47, 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinſte Maite 
kälber 70—84, e) mittlere Maſt⸗ u. beſte Sa 
12 Maſt⸗ und gute Saugkälber 43-50, e) geringe Saug⸗ 

r ——. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt —.—, Stallmaſt 60-64, b) mittl. Maftlämmer, * 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 50-59, c) fleiſchiges 
Schafvieh 40—48, gering genährtes Schafvieh 25—35. > 

Schweine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—. 
b) vollfl. von 240-300 Pfd. Lebendgew. 55-56, €) vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgewicht 54— 55, d) vollfleiſch. von 160— 200 5 
51—53, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 48-50, f) vollfl, unter 120 Pfd. 
49-50, g) Sauen ——. — Ziegen: —-—. a ir 

Marktverlauf: In allen Gattungen ruhig. Gute Kälber und 
Lämmer geſucht. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Malieritand der Weichſel betrug am 4. Mai in 
Krakau — 1.88 (1,82), Zawichoſt + 1,70 (1,69), Warſchau T —.— (—), 
Plock + 1,76 11,77), Thorn + 2,94 (2,30), Fordon + 2,33 (2,40), Culm 
+ 2,25 (3,28), Graudenz + 2,50 (2.57), Kurzebrak + 2,80 (2,86), 
Montau -+ 2,32 2,40), Piekel + 2,36 2,45, Dirſchau + 2,38 (2,48), 
Einlage + 2,50 12,58), Schtewenhorit + 2,69 (2,70) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Die Auto⸗Induſtrie. 


Die diesjährige Meſſeausſtellung im Automobilfach ſteht im 
Mittelpunkte des allgemeinen Intereſſes. Es liegt dies daran, 
daß der Automobilverkehr ſich in Polen von Jahr zu Jahr ſteigert 
und die Nachfrage nach guten Wagen immer größer wird. 

Allerdings iſt hierbei zu bemerken, daß heutzutage die Käufer 
über die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Typen ſehr gut orientiert 
ſind. Es dürfte uns alſo kaum wunder nehmen, wenn gerade 
führende Marken mit erſtklaſſigem Renommee und Welt⸗Rekord⸗ 
e bei dem diesjährigen Meſſegeſchäft am beiten abſchneiden 
würden. 

Mit ziemlicher Beſtimmtheit wäre alſo auch anzunehmen, daß 


gerade der Meſſeſtand der Firma „Brzeſkianto“, Tow. Ake., 


das Hauptintereſſe des kaufenden Publikums decken wird. Die 


Meffeausſtellung dieſer Firma iſt nämlich großzügig angelegt und 


bietet das Geſamtbild der durch ſie vertretenen Marken von Welt⸗ 
ruf, wie „Fiat“, Minerva“, „Opel“, „Chenard⸗Walcker“. Die Aus⸗ 
wahl ſowohl in kleinen Wagen, wie in großen Tourenmaſchinen 
der Brzeſkiſchen Ausſtellung iſt tatſächlich ſehr groß. 

Sämtliche von den oben genannten Wagen ſind als die führen⸗ 
den Marken des europäiſchen Automobilmarktes anzuſehen. Hier⸗ 
bei möchten wir ihre Leiſtungsfähigkeit auch deswegen noch beſon⸗ 
ders hervorheben, weil es nunmehr feſtſteht, daß die euxopäiſche 
Induſtrie die amerikaniſchen Typen an Sparſamkeit, Dauerhaftig⸗ 
keit und leichter Reparations⸗Möglichkeit bei weitem übertrifft. 
Die europäiſchen Firmen ſtützen ſich beim Aufbau ihrer Wagen auf 
eine langjährige Erfahrung, während die Amerikaner in dieſer 
Hinſicht noch immer als Anfänger zu betrachten ſind. 


Mit um ſo ruhigerem Gewiſſen können wir alſo die Tatſache 
feſtſtellen, daß die Meſſeausſtellung der Firma „Brzeſkiauto“, Tow. 


Ake., Poznan, ſicherlich auch den verwöhnteſten Käufer zufrieden⸗ 


ſtellen wird. h N 

Eine beſondere Abteilung des Meſſeſtandes iſt 
Karoſſerie eigener Fabrikation beſtimmt. Über dieſe Induſtrie 
wäre manches zu ſagen. Vielfach haben die einzelnen Marken 
Form und Geſtalt geändert, bis ſie ſchließlich ihr jetziges Ausſehen 
erhalten haben. Die Karoſſerien der Firma „Brzeſkiauto“ ſprechen 
ſelbſt ihr eigenes Lob. Die Ausführung iſt präzis, das Material 
erſtklaſſig, die Aufmachung modern. 

Zu unterſtreichen wäre noch der Umſtand, daß die Fabrikation 
in der Firma „Brzeſkiauto“ zwar von landanſäſſigen, aber 
8 durchgebildeten und eingearbeiteten Arbeitern ausgeführt 
wird. 

Außerdem iſt es ſicherlich wiſſenswert für den Käufer, daß die 
Einfuhr von Karoſſerien aus Deutſchland nach Polen verboten iſt. 
Nur die rein mechaniſchen Teile find einfuhrfrei. Die polniſche 
Regierung verfolgt hierbei den Zweck, die eigene Karoſſerie⸗Fabri⸗ 


kation zu heben. Das iſt natürlich mit eine von den Urſachen des 


enorm geſteigerten Umſatzes in Karoſſerien der Firma „Brzeſki⸗ 
auto“. 

Zuſammenfaſſend wäre zu bemerken: Die Firma „Brzeſkiauto“ 
iſt heute eines der größten Automobilunternehmen Polens, ſowohl 
als Vertreter⸗Firma, als auch Selbſtfabrikant. Die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Firma iſt durchweg als erſtklaſſig zu bezeichnen. Darum 
iſt es durchaus wünſchenswert, daß Kaufluſtige in ihrem eigenen 
Intereſſe den Meſſeſtand von „Brzeſkiauto“ beſuchen. (6554 


Gute Gelegenheit für Kurzsichtige. 


Polnische Staatsbürger, welche London, Paris, Nizza oder 


Vichy besuchten, hatten sicherlich Gelegenheit, den bekannten 


Refrakteur oder Spezialisten für Zupassen von Augengläsern, 
errn Leon Kokoeinski, kennen zu lernen, Herr Kokocinski_ ist 
ögling des Instituts Ophtalmique in Paris, sowie Mitglied des- 
selben Instituts in Berlin. Nach 30 jähriger praktischer Tätigkeit 
in London, New- Vork und Paris hat er sich entschlossen, auch 
uns hier in Polen mit seinen auf diesem optischen Wissensgebiet 
gemachten Erfahrungen bekanntzumachen. Zu diesem Zwecke 
wird er in Bydgoszez, Hotel Adler, Zimmer Nr. 2 in den Tagen 
vom 2,—10, Mai und zwar von 10—1 und 3—7 Uhr Interessenten 
zur Verfügung stehen. Der Zweck seines Kommens ist die De- 
monstrierung der neuen staunenerregenden  Augengläser 
Aroscopic“, die ein Lesen aus der Nähe und gleichzeitig eine 
Fernsicht gestatten. Diese rund geformten Gläser zu Pariser 


Original-Preisen (schon von 10 ztan in hübscher Fassung erhältlich) 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 87. 


uglälber 53-65, d) ge- 


für die 


. e 


Belohnung. 


Mittels Einbruchs ſind mir in der Nacht 
vom 2. zum 3. Mai d. Is. 2 Paßpferde mit 
BEE aus dem Stalle geſtohlen worden: 

braune Stute, 13 Jahre alt, 1.56 Stock⸗ 


Hebamme Jong! Hüte! Hiieniörmen 
2258 mit Blitzſtern, kurz abgeſchnittenem 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 3 5 g 1 Umarbeiten . en 8 
a : iedz wiedzi 
Am 3. d. Mts., abends 9 Uhr, verſchied nach kurzem Pelzsachen Fa, M. Kuhrke, Genera 4. 
Schweif (nicht kupiert); ge 


ſchweren Leiden mein lieber, ſtrebſamer Mann, Sohn, R. Kubinska, 
N 5 2 U 7 It, 
ERENERENENIEZEEERENEN Stodmah, mit, en ee "Hintere 


unſer Bruder und Schwager, der Bydgoszcz. 6460 
Kaufmann ul, Sniadeckich Rr. 18 


Franz Megier unterricht I ee e e 
3 — 1 a In upiert). ie Pferde waren i 
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o elohnung 
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Ihreibt Eure Kinder ein in die welche bei Lanz, Mannheim, ausgebildet wurden. 
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ul. Jagiellonska Nr. 


* Alle Auskünfte betreffend 5 Stillen und 
Pflegen der Kinder erhält jede Mutter in der 8 8 20. D. 
Schutzſtation. Im Bedarfsfalle gibt die 


Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 6345 


Ford. Ziegler & Co., Tegen 2. 


Am Montag, vorm. ½11 Uhr ver- 
ſchied nach langem ſchweren Leiden 
unſere geliebte Mutter 


Frau Natale Iraft 


im 49. Lebensjahre. 3507 
In tiefer Trauer: 
Kläre u. Hete Droſt. 
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des neuen kathol. Friedhofes ausitatt. } 
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von 11—12 Uhr vormittags. PB. ualdtät una 
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günſtig zu verkaufen. Beſichkigung e unerreicht an 
Dworcowa Ya, Tel. 827. 
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Waschseide 
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Im Namen der Hinterbliebenen 


Paula Stodmann. 
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Maſchinen⸗Fabrik 


Th. Flöther⸗ 


Gaſſen 


Lager: Bielawki 


glieder des Danziger 
Stadtheaters. 


Und Pippa tanzt 


Ein Glashüttenmärchen 


WLOKNIK 


Inh. F. Bromberg 


Milena 
Dania 
empfiehlt Dampfgarni von 35 bis 330 Liter 
turen ſowie fee Stundenleistung 8343 


landwirtſchaftl. Mas — ; 

. — 2 Schärfste Entrahmung 

für Maſchinen, in Ver Net Ruhiger Gang 
Bequeme Zahlungsbedingungen 


Be der Firma: 
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f 1 Dose z1 6.90. Geldmaärtt ! von 2-3 Uhr an der 
Faſt umſonſt! i Pu Buduoszez Kloben Dr. Caspary & Co., Danzig: Nure unfere Bi Theaterkaſſe Montag 
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3481 a. d. Geſchſt. d. Ztg. rodnica. 3466! Braun, Dworcowa 6. Jordon. 3182 10885 Die Leitung. 


Heute, Donnerstag, Premiere! © © © © Die rar Zirkus-Attraktion nach dem Manuskript von Paula Busch - 


Die Leitung sämtlicher 


Zirku & Renz Mary Hid - Angelo Ferrat 
1 Arutk wartan — Mia Pankau Gustav Renz. 


Ein Spiel aus der Manege des Lebens in 10 groß, spann. Akten, mit internat. Besetzung. Lilian Weiß Be Fritz Beckmann. Deutsche Beschreibungen. 


Hino 
Rristal 


6.45 — 8.45, 


wwe4goadiag 


